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v!t Wj -Veute Mlem il -ksoi -Wegrr.
Berlin, 83 . JE Amtlich . Im Monat Jum wur¬

den insgesamt
521 VON Br . - Reg . - T.

«es für unser « Feinde nutzbaren Handelsschiftsraumes ver¬
nichtet . Der ihnen zur Verfügung stehende Welthandels¬
schiffsraum wurde somit allein durch kriegerische Maßnah¬
men seit Kriegsbcginn um rund

18 251 VOVa Br . - Reg . - T.
verringert. Hiervon rund 11 175 000 Bv- Neg. -T. allein
Verluste der englischen Handelsflotte.

Nach inzwischen gemachten Feststellungensind iin Monat
Mai außer den seinerzeit bekanntaegebenenVerlusten des
feindlichen oder im Dienste unserer Gegner fahrenden Han¬
delsschiffe noch weitere Schiffe von rnnd 48 000 Br . - Reg.-T.
durch kriegerische Maßnahmen schwer beschädigt kn feindl-
liche Häsen eingebracht.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.^ »
veus grotzr U -Koots -erfolgr.

' Berlin, 23 . Juli . Anrtlich . Einer »irserer U -B o otkre»»-
zer, Kommandant Korvettenkapitän v . Notziz und Jaenken-
vorfs, versenkte 15 Dampfer und 12 Segler mit zusammen

81 0 0 0 Br . . Reg. - T.
Unter den versenkten Dampfern befand sich der bewaff¬

nete englische Triippentransportdampfer „Dwinsk" von
8173 Br .-Nea. -T.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

keläentaten unlersr Seefüeger.
Berlin, 22 . Juli . Von unterrichteter Seite werdenwir aus di!e beachtenswerte Tatsache hingewicsen, daß die

Seeflieger des Marrnekorps ist den letzten Wochen 6 eng¬lische CurtiZ - Groß - Flugzeuge in der süd¬
lichen Nordsee und vor der Themsemündrrng vernichtethaben. Dieser Erfolg »vird vielleicht nicht überall hoch ge¬nug eingeschatzt . Er bedeutet fraglos inehr als der Absturzirgend eines gewöhnlichen Flugzeuges. Die Engländerhatten gehofft, in diesem Flugzeug ein wichtiges Mittel zurUnterbindung des U-Bootkrieges in ihren Küstengewasscrngesunden zu haben. Unsere Flieger an der flandrischen
Küste haben gezeigt , daß sie auch mit diesem nicht zu ver¬
achtenden Gegner, der in vieler Hinsicht eine neue Entwick¬
lungsstufe der Luftwaffe darstellt , fertig zu werden wissen.Das CurtiS -Boot ist ausgerüstet mit zwei starken Motoren
zu je 350 PS ., hat für 10 Stunden Betriebsstoff und eine
Geschwindigkeit von 155 Kilometern kn der Stunde . Seine
Besatzung besteht aus einem Kommandaneu und vierMann . Als Angriffswaffe gegen unsere U - Boote führt esvier schwere Wasserbombenmit, außerdem trägt es eine Be¬
waffnung von 5 Maschinengewehren.

2ur l?Sr?Sokuvg äss „ksviLttkiW".
lieber die Versenkung dos „Leviathan"

, des früheren
deutschen Dampfers „ Vaterland"

, wird von London und
Washington noch nichts gemeldet . Man schließt daraus in
Holland, daß die amerikanischen Verluste bei der Versenkung
groß sein müssen. Das Schiff hatte bereits zweimal
Truppen nach Europa geschafft und soll jedesmal 10 000
Mann ausgenommen haben.

Etwa 276 Meter maß das Schiff in der Länge, 30,5
.Meter in der Breite und 20 Meter in der Tiefe. Die Tur-
binenanlage erzeugte bei 180 Umdrehungen ' in der Minute
61000 effektive Wellenpferdestärken , wodurch der Dampfer
die Rekordgeschwindigkeit von 22,5 Seemeilen erreichte . In
vollbesetztem Zustande faßte die „ Vaterland " 4050 Fahrgäste,
wozu noch eine Besatzung von rund 1200 Köpfen trat . Nicht
weniger als 77 000 Kubikmeter Rauminhalt standen für die
Passagrereiirrichtuuigieu . die in ihrer glänzenden architektoni¬
schen Ausgestaltung an sich schon eine Sehenswürdigkeit bil¬
deten , zur Verfügung. Das Maß von Arbeit, die das Nie-
senschiff verschlungen Hat , geht aus der Tatsache hervor, daß
während der anderthalbjährigen Bauzeit durchschnittlich an
jedem Tage etwa 1800 Arbeiter au dem Bau beschäftigtwaren. Nicht weniger als 34,5 Millionen Kilogramm ge¬
walzter Stahl und 6 Millionen Kilogramm Holz gelaugten
zur Verarbeitung. Mittschiffs türmten sich 11 Decks überein¬
ander. Für die gewaltigen Ausmaße des Schiffes mag es
sprechen, daß die Kmrrmandobrücke nicht weniger als 40 Me¬
ter hoch über dem Kiel lag , während die Flaggentreppe der
beiden Maste 76 Meter hoch in die Luft ragte.

Am 3. April 1913 taufts der damalig« Brrnz Rupp-

rechtvonBayern das neue Schiff auf den Namen „ Va¬terland", ein Fahr später, am 3 . Mai 1914 . besichtigten Bun¬desrat und Reichstag das eben ferti -ggestellte Schiff, das am11 . Mai in Anwes-enboit des Pr/irvzer » Franz vonBayern feine Probefahrt vor Cuxhaven ausführt » We¬nige Tage später trat das Schiff seine Jungfernreise nach derNeuen Welt an und legte am 22 . Mai 1914 bei der Quaran-
tünestation von Newyork an . Seins Fahrt H»s zum Pierwar ein einzigartiger Triumphzug.

Fochs Mißerfolg.
vrr ÄruLsÄir RbsnabrriOl.

Berlin, 23 . Juli , abends. WTB . Amtlich
Oertliche Kämpfe auf dem Weftufcr der Avre.
Zwischen Soissons und Reims brachte die

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
einen erneuten einheitlichen Angriff starker feindlicher Waf¬
fen zum Scheitern.

Bon unserm militärischen Mitarbeiterwird uns geschrieben:
Am 20 . und 21 . Juli versuchte Foch »roch, mit ver¬

zweifelter Entschlossenheit einen großen Erfolg an seineFahnen zu ketten ; am 22 . aber waren die Kräfte ver¬
braucht , die ihm zur Verfügung standen . Gerade an der
wichtigsten Front , zwischen Ä-i-sne und Ourcq , also in
Richtung auf den Brückenkopf Soissons , haben seineTruppen keinen neuen Angriff gewagt , und so¬gar -ihr Geschützfeuer mußte schwächer werden . Nur wei¬ter südlich- fanden noch heftige Teilangriffs statt , alsoauch hier kein einheitlicher Sturm mehr, derallein zu großen Erfolgen führen könnte. Im Zentrumhaben schwächere Kräfte beiderseits Jaulgonne , nördlichder Marne , versucht, in unsere Stellungen einzudringen,sind aber in das Flußtal zurückgeworfen worden . Und
ebenso matt verliefen dir Kämpfe südwestlich und östlichvon Reims.

Foch hat also den Umschwung der Kriegs¬lage durch seinen geschickt und wuchtig geführten Sturm
nicht herbeiznführen vermocht; er ist nach einemAnfangs-erfolg an der Abftoßkcaft unserer Truppen und an der
ruhigen Umsicht unserer Heeresleitung gescheitertund schließt also als ansehnlicher Mißerfolg ab , dessenBedeutung durch die großen Verluste des fran¬

zösischen Heeres noch vermehrt Wird. Auch die a meri-
lanischen Streitkräfte haben an dieser blutigen Ein¬
buße mitzutragen ; die Gefahr , die in ihrem Eingreifenliegen könnte, wird durch solche Opfer herabgemindert.Das bleibt ja der Kern und das Ziel unserer Kriegfüh¬rung , den Gegner wieder und wieder zur Ader zu las¬
ser», bis sein Vernichtungswills gebrochen wird . Zemehr er selbst durch fruchtlose Angriffe dazu beitrügt,desto mehr kommt er unseren Wünschen 'entgegen.Manche Anzeichen deuten darauf hin , daß der Fran¬
zose noch einen Versuch machen will, 'durch Er¬
weiterung i -ines Angrifsssrldes nördlich! der Aisn -ö einen
Erfolg gegen Soissons zu erzielen - Wir sind auch , daraufgefaßt , und wenn der Gegner überhaupt feine Kräfte zueinem solchen Stotze nochmals znsammenzurassen ver¬
mag, wird er auch! damit keinen Erfolg erzielen - Seine
letzte 'Kriegsmeldung klingt bereits ziemlich kleinlautuwd spricht nur noch davon , daß bie Franzosen alle
ihre Stellungen behauptet hätten . Das war sicherlichnicht der Zweck von Fochs großer Offensive, die von den
englischen Bundesgenossen als Verzettelung feinestKräfte
bezeichnet wird.

In Albanien ist inzwischen seit dem 19 . Juli
gleichfalls eig französisch-italienischer Angriff zwischenden Seen und dem Meere gegen die Stellungen unsestcr
Bundesgenossen nördlich Berat im Gange . Bisher hat er
zu keinem Erfolge geführt . Man darf ihn übrigens nichtals vereinzeltes , minder bedeutendes Unternehmen be¬
trachten ; er steht vielmehr in engster strategischerVerbindung mit dem lang jährigen Kamp fin Mazedonien. Was dort in der Front unmöglichscheint, soll durch den Flügelangriff in Albanien erzwun¬
gen Werden: den Stellungskrieg in einen vorwärtsgehen -'
den Bewegungskrieg umzuwandeln.

Me NmsiMane«' Im ?euer.
Berlin , 23 . Juli . Außer Senegalesen Haber» dis Fran¬

zosen bei der Fortsetzung ihrer Angriffe zwischen Aisne undMarne zum ersten Male Amerikaner, die in verhält¬
nismäßig größerer Menge aus die Franzosen verteilt
Waren , als Kanonenfutter eingesetzt , Die schwarzen wie

die amerikanischen Hilfstruppen wurden in dichten Masse »,gegen die deutschen Lünen vorg-etrieben; sie mußten denEinsatz mit einigen Zehntau serlden von!L- oten, Negern wie Amerikanern, bezahlen. In teilweisebis zu 16 Wellen Tiefe griffen sie an . Eine Welle nach derandern brach im deutscher» Artillerie- und Maschinengewehr-»euer zusammen. Auch an der» folgenden Tagen erneuertensie bis zu sieben Mal immer wieder die Angriffe. Die Krafterlahmte immer ».»ehr . Am dritten Tage der Offensive be-gann die amerikanische Infanterie bereits beim ersten An¬sturm zu stocken undsich hinzu Wersen, sobaldnur das deutsche Artillerieferrer cinfetzte . Dauerte dasFeuer länger, so g-inen sie eilig zurück, so daß sich der An¬griff stellenweise in eiliges Zurückfluder» verwandelte. Viel¬fach stand die deutsche Infanterie aus den Gräben auf undempfing die Amerikaner mit stehend freihändig abgegebene »»,Schnellfeuer. Bei den»! Angriff am 21. gerieten amerikanischeBataillone der 2. Division, die in der Schlucht von Visigneuxheranrückten , in das Feuer der deutschen Maschinengewehre,die von der Zuckerfabrik von Noyant aus die Schlucht be¬strichen . Sie „rächten sofort kehrt und fluteten eiligst zu¬rück. Besonders ernste Verluste erlitten die Amerikaner inden schweren Kämpfen am 19 . und 20 . Nach den Aussagenvon Gefangenen sind einzelne Regimenter auf.gerieben, vor allem sind die Offiziersverluste furcht¬bar . Ir » dem Bestreben der Obersten Heeresleitung derEntente, Erfolge der Amerikaner herauszustreichenoder zuerdichten , liegt eine durchsichtige Terrdenz . Wenn das ame¬
rikanische Volk Kenntnis erhielte, wie seine Söhne ausfremder Erde für fremde Menschen verbluten müssen , sowürde die künstlich entfachte , auf urrwahre Behauptungenbegründete Kriegsbegeisterung bald zunichte werden.Einen Brennpunkt des Kampfes am 22 . J »tli bildete de?Ort Epieds, der nach- w echselnollem Kampfe in unserem Besitzblieb . Dort fechtende amerikanische Teile erlitten beson¬ders ! hohe blutige Verluste,' so daß nur 138 Mainnzdarunter 8 Offiziere, unverwundet »n deutsche H -cmd fielen-Außerdemwürden hier 12 Maschinengewehreerbeutet. Nörd¬
lich des Chatelet- WaldoZ verbesserten wir nach Abweisungeines starken Teilangrrsses durch Gegenstoß unsere Linie.

In d-cn letzten Tagen haben dis Engländer sich cm der
britischen Front bet wiederholten Erlundungsvorstöhen- und
UnteriVchrmmger» mit stärkeren Kräften fast tagtäglich blu¬
tige Abfuhren geholt. Auch am 22 . Juli wurden bei¬
derseits des Kanals , in» Kernmelgebiet sowie nördlich Merrisund dicht nördlich der Bahn Bailleul—Hazebrouck sowie cm
mehreren -anderen Stellen feindliche Großpatronillen und Er-
kundungs -a-bteilunger » verlustreich nbgewtcfen.

Nördlich und südlich des Lncebaches scheiterte ebenfallsein feindlicher Vorstoß . Mit Einbruch der Dunkelheit und
während der Nacht war die Fouevtä -tigkeit von Mvcrt bis
zum Westufer der Avre rege . Mrch m Gexrnd MonMdierlebte das feindliche Feuer auf. Der Bahnhof Compî Meliegt dauernd unter »mssrem wirksamen Beschuß.

Zürich, 23. Juli . Der „Zürcher Anzeiger" meldet.Die Verstrickungau der Westfront greift auf immer rveiterc
FrontteUc über. Die Wahrscheinlichkeit besteht , daß die
ganze seit vier Jahren erstarrte Front in den Bewegungs¬
krieg hineingezogcn wird.

Zürich, 23. IM . Der „Secolo" meldet von der
Westfront: Die eingesetzten Lentschen Reserven werden nochnicht als das Höchstmaß der feindlichen Hilssarmee
angesehen , die der Gegner zur Erzwingung seiner strategi¬
schen Absichten bereitet. Der Widerstand der Deutschen hatjedenfalls die Verbindung mit dem Ncimscr Frontstück sehr
schwierig gemacht . Die Verbindung ist zurzeit nnr ans Sem
großen Umwege über Chalons möglich.

Zürich, 28. Juli . Der „Corriere " meldet: Das großeVorgehen Fochs hat bis Dienstag keine Minderung- esdeutschen Druckes südwestlich vom Reims gebracht.
Ner Wiener ' KerstOt.

Wien, 23. Juli . WTB . Amtlich wird verlautbartl
Auf dem italienischen Kriegsschauplatz ArtillerieMkKlkeit wechselnder Stärke.
An der albanischenFront setzte der Feind seine An-

grisfsversnche beiderseits des oberen Tevoli fort ; sie wurderr
alle abgeschlagen.

Des Chef des Generalstabes.— - -
UMMck a!Z WMÄsr m Moskau.

Zum Nachfolger des ennordrtrn deutsche», Gesandte«
in Moskau, Grafen Mirbach, ist der frühere Vizrkanzjl«Dr. Helfserich ernannt worden.

Die Berufung Dr . Helfferichs auf den Posten des ermor¬
deten Grafen Mirbach , eine Lösung, deren Möglichkeit wir
bereits vor einigen Tagen erwähnten, scheint jetzt zur Tat-

HreNM eins Beilage



Wie gslvcktden Kr fein. Treffen M Nachrichten , denen je¬
denfalls von keiner der sonst dafür zuständigenStellen wider¬
sprochen worden isst zu , so begibt sich Dr . H-elffcrich schon in
diesen Tosen nach Moskau.

Manchem , darunter dein neuen Gesandten selbst, könnte
der Moskauer Posten ein etwas geringes Ziel für den stets
hochgespannten Ehrgeiz des früheren Vizekanzlers scheinen.
Vielleicht aber sagt sich Dr . H -elfferich-, das; in Kriegszsiten
die Remter nicht nach amtlicher Stufenfolge, sondern nach
ihrer aktuellen Wirkungsmöglichkeit bewertet werden müssen.
Hat ja auch Bülow , Herrn H-elsf-erich gewiß in vielen Din¬
gen ein Vorbild, diesen Schritt arrs hochbetitelter Amtsruhe
zur Sonderausgabe getan. Die Ergnnn -g Helfferichs
für den Moskauer Posten wird man weniger in seinen un¬
gleich beurteilten diplomatischen Fähigkeiten, als in seiner
ungemeinen Wirts chastsken nt nis und im
besonderen in seiner Kenntnis der russischen
Wirtschaft sehen. Helfferich ist Gelehrter, Bankfach¬
mann-

. Bomntcr: in allen drei Betätignngerr durch frühe und
beträchtliche Leistungen belvährt. Seine eigentliche politische
Laufbahn begann, als er im Frühjahr 1915 , als Nachfolger
Kuhns, zum Staatssekretär des Reichsscha -tzamtes ernannt
wurde . Hier, in der schärferen - Lust der großen Politik und
des Pattam -entska -mpses , schuf er sich viel Gegnerschaft ; noch
größere, als er ins N-eichsamt des Innern hinüberwechselte
mid , nach manchen unerfreulichen Kümpfen , den Posten des
Vizekanzlers erreichte . Den Sturz des Reichskanzlers v . Bcth-
«vann -Hollwcg überdauerte er im Aast; erst nach der zweiten
Kanzlerkrife , bei Hertlin-gs Antritt , trat er zurück. Auch da-
»nals schon aber mußte man sich sagen, daß Helfferichs un¬
verbrauchteKraft nicht ungenutzt bleiben dürfe und werde.

km neuer Vrief Kuller Kurls UN
König kercknunö?

Wien , 23 . Juli . WTB . (Wiener Korr .- Bur .) Wie
aus dem Haag gemeldet wird , veröffentlicht die in New-
york ebsch-srrwnde „Evrning Post " den Text eines angeb¬
lich an König Ferdinand von Rumänien
gerichteten Prtvatbriess Katser Karls, der, in
der zweiten Hälfte dos Februar abgefarrdst die Haltung
Rumäniens in der Friedens frage entschei¬
dend beeinflußt haben soll . Wie das Blatt meldest sei
der Brief dem Vertreter der „Associated Preß " in Jassy
vurch einen Bertraueirsmißbrauch bekannt gervvrden. In
diesem Briese hatte Kaiser Karl König Ferdinand mit
herzlichen Worten auf dre großen Gefahren aufmerksam
gemacht, die aus der über dm Osten hereinbrechenden
sozialistischen Welle für alle monarchischen Staatswesen
herdorgehe . Kaiser Karl habe darin die Gefahren ge¬
schildert, die bei der Ausbrei tun g des Bolsche¬
wismus über die russischen Grenzen für
Oesterreich-Ungarn entstünden und die in gleicher Weise
das mrmänischs Königshaus bedrohen würden . Deshalb
sei Kaiser Karl in seinem Briefe dafür eingetreten , daß
sich der rumünissche König mit ihm und den anderen
Monarchien Europas zum Kampfe gegen die

'Anarchie vereinige . Auch habe der Kaiser versprochen,
daß , falls König Ferdinand die „Alliierten verlasse,
Oesterreich - Ungarn uud Deutschland .ihn
- n der Wahrung seines Thrones unter¬
stützen würden . Kaiser Karl habe in dem Briefe dar-
gelegst daß Rumänien von den Alliierten verlassen sei.
Und habe auf dessen hilflose Lage gegenüber den mächti¬
gen zentralen Kaiserreiche hingewwsen.

Seinen Brief habe der Kaiser mit folgendem Satze ge¬
schlossen: „Dies ist die Zeit , in der die Könige
zusammen stehen müssen .

"
Die vorstehendeMitteilung über einen angeblichen und,

-vie es hier gleich festgestellt sei, in Wirklichkeit nicht exi¬
stierenden Privatbrief des Kaisers und Königs an den
König Ferdinand von Rumänien ist vielfach unrichtig. Der
Sachverhalt ist folgender:

Einem im Einvernehmen mit den Verbünde¬
ten gestellten Anträge des Ministers des Aeutzcren Grafen
Ezernin entsprechend , hat Seine Majestät im Februar die¬
ses Jahres einen österreichisch -ungarischen Stabsoffizier be¬
auftragst dem König von Rumänien auf mündlichem
Wege Mitteilung zugehen zu lasten. Zu jener Zeit hatten
die Mächte des Vierbundes bereits den Waffenstillstand mit
Rumänien abgeschlossen. Der Fricöensvertrag mit der
Ukraine stand in jenem Zeitpunkte in seinen Grnnözügen
fest, und Sie Frteöensverhanölungen mit Rußland befanden
sich in vollem Gange. Der entsandte Offizier entledigte sich
feines Auftrages dadurch , daß er die für den König Ferdi¬
nand bestimmten Mitteilungen seiner K . und K . Apostoli¬
schen Majestät einem das persönliche Vertrauen des Königs
von Rumänien genießenden rumänischen Offizier zur Wei-
terleitung bekanntgab.

Diese in zwei Unterredungen gemachten münd¬
lichen Mitteilungen, aus denen die Informationen
des Korrespondenten der „ Associated Preß " in Jassy einen
Brief des Kaisers und Königs an König Ferdinand kon¬
struiert haben, hatten folgenden Inhalt : Falls der König
von Rumänien sich zwecks Erlangung des Friedens an die
Mächte des Vterbunves wenden würde, so hätte er keinen
Refus zu fürchten . Dis von feinem Lande verlangten Frie¬
dens bedingungen würden ehrenvoll fein, und Rumänien
könne , ohne eine Verpflichtung zum Eintritt in den Kampf
Hegen seine derzeitigen Alliierten zu übernehmen, eine Ver¬
einbarung mit den Bierbuudmächten zu dem Zwecke treffen,
gemeinsam mit ihnen die Gefahren einer
internationalen Revolution und Anar¬
chie zu bekämpfen. Aus einer solchen eventuellen
Abmachung könne jedoch den Mächten des Vterbundes nicht
hie Verpflichtung erwachsen , Rumänien in feinem
Kampf gegen Rußland zu helfen, da der
Vierbund sich mit der Sowjetrepublik nicht mehr inr Kriegs¬
zustände befinde. Was die Frage des territorialen
Besitzstandes Rumäniens anbelange, so bemerkte
der cntsmrdete österreichisch-ungarische Offizier, daß in die¬
sem Stadium hierüber keine Zusage gemacht werden
könne , daß diese Frage vielmehr ebenso wie alle weiteren
Details den Verhandlungen der Bevollmächtigten vorzube¬
halten fei. Da der dem österreichisch-ungarischenOffzier er¬
teilte Auftrag nach Wettergabe dieser Mitteilung erledigt
war , erklärte er hiermit seine Mission als beendet . Wie be¬
kannt, Hut die rumänische Negierung kurz darauf den Vier¬
bundmächten ihren Wunsch nach Einleitung von Friedens-
berharMungen bekanntgegeben.

Ols 6 SwMw !rL!äM m RMMä.
vre §Mwe Wr Mr Lrmsxätmg Äes

Krsssn Mirbsctt.
Berlin , 23 . Juli . WTB . Nach einer Meldung Tschitsche-

rins an öen Kaiserlichen Geschäftsträger wurden bis zum
19 . Juli mehr als 200 linke Sozialrevolutionäre , die an der
Ermordung des Grafen Mirbach und an dem Aufstand gegen
die Sowjetregierung beteiligt waren , erschossen. Hier¬
unter befinden sich Alexanörowitsch, ehemaliger Gehilfe deS
Präsidenten der außerordentlichen Kommission , welcher die
Verschwörung gegen den Grafen Mirbach leitete, Komman¬
dant Jaroff , sein Gehilfe M. Zaserine und die Kommissions-
Mitglieder M . Eillanoff , F . Kabanoff, M . Kostiuk , L. Kosine,
L . Boukrtne, A . Teuchmanosf, S . Koukakoff , A . Lopouthine,
V . Niemtzeff , S . Pinicguine . Mehr als hundert Schuldige
wurden verhaftest darunter auch der Bevollmächtigte des
Zentralkomitees im Stabe der Abteilung Popesf, Orechkin
und ein Mitglied des Stabes , Sabline.

Lur ersÄisrtzung ües errsaren.
Die schweizerische Telegraphen-Jnformation meldet aus

London: Zur Erschießungdes Exzaren wird noch folgen¬
des berichtet : Der Exzar hatte einem neuerlichen Beschluß
zufolge sich wegen Verbrechens gegen das Volk vor dem
Ncvolutionstribunnl zu verantworten . Verschiedene Um¬
stände verzögerten jedoch die Ausführung dieses Beschlusses.
Nach Besprechung dieser Umstünde beschloß die Uralrcgie-
rung die Erschießung des ehemaligen Zaren . Das russische
Zentralkomitee bestätigte nach Prüfung der Umstände die
Rechtmäßigkeitdes Beschlusses der Uralregierung und wird
demnächst die eigenen Auszeichnungen Nikolaus A . nach
eingehender Prüfung veröffentlichen.

8ejttsii ;«rs? jssreuaenftvmnur
eines ttstteniMen Mattes auf Sie Krmorüung

üss Ki'MSN
Im „Popolo d 'Jtalia " vom 12. Juli wird die Ermor¬

dung des deutschen Gesandten in Moskau in folgender, den
Tiefstand des heutigen Italien nur zu deutlich kennzeich¬
nender Weise kommentiert: Man hat ihm eins auf den Pelz
gebrannt mit dem Revolver und ihm einige Bomben in die
Schnauze geworfen. Das war genug Blei , einen Elefanten
totzuschlagen , und erst recht einen Boche-Gesandten, sogar
einen etwas abgenutzten — physisch natürlich. Der Verband
bat sicherlich nichts damit zu tun . Die Exekuioren Mirbachs
sind zweifellos Heroen. Heute herrscht zwar die Ordnung
Lenins in Moskau, doch die Bombe, die das Fleisch des¬
deutschen Botschafters zersetzt hat, ist und kann nichts sein
als die erste Tat einer Serie . — Da kann man nur Pfui
Teufel ! sagen.

Meine Mitteilungen.
Honduras erklärt Deutschland den

Krieg. Das Staatsdepartement in Washington meldest
daß Honduras am 19 . Juli Deutschland den Krieg cr-
flärte . Der Abbruch, der diplomatisch :» Beziehungen er¬
folgte am 18 . Mai . — Der belgische Minister¬
präsident gegen Hertling. Bei einem von der
belgischen Regierung den belgischen Parlamentariern ge¬
gebenen Frühstück erklärte .Ministerpräsident Coore-
man: Belgien will keinen anderen Frieden , als einen
Frieden der Ehre und des Rechts, und weist die kühne,
kürzlich im Reichstage ausgesprochene Theorie , aus Bel¬
gien ein Faustpfand in den Händen seines Schuld¬
ners zu machen, .der von Belgien Bürgschaften gegen
seinen Angreifer verlangt , Zurück. Belgien werde sich
über die Neuordnung (der Beziehungen zwischen den
Staaten nur sin Hollem Einvernehmen mit den
Mächten der Entente aussprechen . — Erkennt
die Ukraine das neue Rumänien an? Aus
Jassy wird gemeldet : Der Minister des Aeußeren in der
Ukraine entsandte nach Jassy einen Sonderkurier mit
einer Note , in der die Wiederaufnahme der diplomati¬
schen Beziehungen zwischen Rumänien und der Ukraine
verlangt wird . Die Ukraine ernannte überdies einen
Konsul in Kischinew. Dies bedeutet nach Auffassung
rumänischer Blätter , daß die Ukraine die Vereinigung
mit Rumänien anerkannte.

Bus Msr Mir.
Ueber 80 000 Inhaber des Eisemen Kreuzes 1 . Klasse.

Mit dem vom Kaiser zu Beginn des Krieges erneuerten
und später erweiterten Eisernen Kreuze ist, wie wir im
„Berliner Lokal-Anzeiger " Lesen, in unserer Armes und
in den Armeen unserer Verbündeten eine große Zahl
von Kriegsteilnehuwrn innerhalb der fast vierjährigen
Tauer des Krieges ausgezeichnet worden . Die Zahl der
mit der zweiten Klasse ausgezeichneten Krieger geht in
die Hunderttausend :, und auch die Zahl derjenigen , denen
als weitere Auszeichnung die 1 . Klasse verliehen worden
ist, beträgt schon über 80000. Darunter tragen außer 153
fürstlichen Truppensührern , 967 Generalen und 26 hohen
Stoatswürdenträgern es noch 51388 Stabs - und Subak-
ternoffizieve . Von den Angehörigen des Unteroffizier-
standes sind im Besitze beider Klassen 12645, wogegen
es 4068 Mannschaften und 645 Militärpersonen , deren
Dienstgrad sich- vorläufig noch nicht genau feststtllen läßt,
verliehen ist . Außer diesen Genannten sind bei den Luft -̂

str-eitkräften 3934 , in der Marine 4562 , bei dem Sani-
täts - und Betsrinärkorps 1063 , bei der Feldgeistlichkeit
84 , bei dem Jntendanturp -ersonal 472 und bei der Feld¬
post 26 Ritter der ersten Klasse des Eisernen Kreuzes.

Rudolf Lorenz, bekannt durch ferne Freilichtausführungsn
in Hertcnstein (Schweiz) , Bernau , Aachen usw. . hat ähnliche
Mrfführung-en während des Krieges auch hinter der Süd-
sront in Bozen mit großem Erfolge geleitet . In diesem
Sommer erlebte unter chm im herrlichen Kurpark von- Gries-
Bozen ein- Volksspiel „ Der Tharerwirt " von- Thankmar
(einem geistlichen Herrn in Innsbruck) 9 Aufführungen, denen
im August , ebenfalls unter Lorenz ' Leitung, weitere rn Inns¬
bruck folgen sollten . Für den Winter ist Lorenz an das Mei¬
ninger Hostheater äl-s Spielleiter verpflichtet . Lorenz war
früher auch an unserer Bühne mit Erfolg tätig.

Gegen die deutsche Sprache. Wrs von -englischer Seite
gemeldet wird, versucht die Regierung der Vereinigten
Staaten den Unterricht in deutscher Sprache
zu unterdrücken . Die Staatsbehörden von -acht Staaten so¬
wie Lokalbehörden in 36 Staaten gehen gegen den Unter¬
richt in deutscher Sprache vor. In verschrobenen größeren

Anstaltenhaben die Behörden das- Deutschsentweder Mh
stärrdig gestrichen oder doch so eingeschränkt , daß -es innerhalb
eines Jahres von den - Schulen- so- Mt wie verschwundensein
wird. Di -e Herabdrückung des Bildungsgrades der ergenen
Bevölkerung ist e-in merkwürdiges Kriegsmittel. Aus nichts
anderes aber läuft der Kampf gegen die deutsche Sprache
hinaus , schreibt die „Franks. Zig .

" mrt Recht dazu.
Die Tagung der Freimaurer der VierbundlSnder. Die

in Berlin zum ersten Male zu gemeinschaftlicher Tagung
versammelten Großmeister und Abgeordneten
der Großlogen Deutschlands, Ungarns , der Türkei und Bul¬
gariens haben an den Deutschen Kaiser, den Kaiser von
Oesterreich und König von Ungarn , den Sultan und den
bulgarischen Zaren Huldigungsdepeschen gesandt und nach
eingehender Beratung einmütig- nachstehende Entschließung
gefaßt:

„ Die freimaurerischen Körperschaften der vier ver¬
bündeten Völker erblicken in der Veredelung und sittlichen
Vervollkommnung der Menschen eine wesentliche Aus¬
gabe der Freimaurerei . Mit Genugtuung sind sie dessen
bewußt, vor und im Kriege von aller politischen , zum
Kriege führenden und Krieg schürenden , die Völker ver¬
hetzenden Propagarida sich fern gehalten zu haben. Sie
sind entschlossen, ihren Ueberlieferungen auch fernerhin
treu zu bleiben in dem hohen Bewußtsein, daß arrf dein
Boden wahrer Vaterlandsliebe , in Befolgung des höch¬
sten Sitten -gesetzes und in der Pflege der Humanität allein
die Grundlage geschaffen werden kann für die Aufrichtung
eines geistigen Ternpelbanes der Menschheit . Die Mit-
arbeit der Brüder und anderer Völker ist ihnen hierbei,
wenn sie sich zu gleichen Grundsätzen bekennen , will¬
kommen ."

Nach dem Abschluß der Beratungen fand der Empfang
der gesamten beteiligten Abordnungen beim Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen (Vater) im Jagd¬
schloß Klein -Glienicke bei Potsdam statt.

Die Grippe in Holland und England. Die holländi¬
schen Heeresmanöver wurden soeben plötzlich abge¬
brochen , weil die spanische Krankheit in den Niederlanden,
besonders in- der Armee, einen auHerordrntkichen Umfang
annnnntt . — In London sind in der letzten Woche 287
Todesfälle infolge der spanischen Grippe zu verzeichnen ye-
ivesen . Dia Ziffern der vorhergshsnidsn Wochen such 21L
67 mch HO.
«L- -- v - - ' " ,.

-

Zur krisgslags.
Von- der bevorstehendenEntscheidung in den , furchst

baren We-Mmpfen sprachen nicht zuerst die deutschen , sondern
die seindfichen Organe , und zwar, wie jetzt klar wird, im

Hinblick auf die gewaltige Wirktvng . mit der Fochs Ge¬
genstoß unsere Flanke zwischen Chcrtoau -Thierry und

Soissons treffen sollte . Von dieser Offensive , dis durch un¬
seren Angriff der Armee Boehn vielleicht eher, als er beab¬

sichtigt war , cmsgslöst wurde, erwarteten die Franzosen das

höchste Ziel . Zugleich rechneten sie ans die Gemeinsamkeit
und Einheitlichkeit des Angriffs aller Entente-Armem, dis
aber höchstwahrscheinlich durch unser Zuvottom-men vereitelt
wurde. Nun liegt das gegnerische Unternehmen, zu dein Foch
außer den vielen FremdvöSern auch die Engländer heran-
gezogen hatte, nach übergroßen Blutopsecn auch schon wieder
still, und den- Anfangserfolgen, wi-e sie jeder derartigen, statt
dnrchgsführtenAbsicht beschieden ist, folgten bereits Tage der
Ruhe. Wir kennen unsere Oberste Heeresleitung zu gut, um
ihr nicht dann zu vertrauen, daß sie sich schnellstens mrf dir
neue Lage einrichtet . Di-e Gegner schweigen schon von der

Entscheidung; dis Neutkälen sprechen ihr Urteil zumeist zu
unseren Gunsten , und im Vierbuudr, wo man so schnell den
Mrt verstört, d. h. in der Heimat, trägt man dm Kopf wie¬
der höher.

Es ist kein Zeichen von besonders gefestigter Seelcnver-
fassung . wenn die Masse sogleich in seinem Zutrauen schwan¬
kend wird, falls einmal der gewohnte Erfolg auBbkeibt , ohne
daß sie ahnt, ob -er diesmal erwartet wurde oder anzun-ehmen
war . Vergleichen wir rrns darin einmal mit dem feindlichen
Auslände ! Da müssen wir doch mit Bewunderung anerken¬
nen, wis statt sich dessen Völler ihren Krivgsurut -erhalten
haben bei allen großen und schwere » Niederlagen! Wi -e hal¬
ten die westlichen Nationen zur Stange , trotz des Ausfalls
von Rußland ! Und wie entsetzlich bluten die Franzosen in
der immer geringer werdenden Hoffnung auf den Endsieg!
In der seelischen Verfassung , die allerdings durch falsche Be¬
richterstattung und Vorenth-aktMM der Vierbundsstimmen,
durch eins völlige Ein-Wickelung seitens der Regierungen und
durch dis skrupelloseste Lügen Wirtschaft bedingt wird , sind
uns dis Gegner weit über. Sie haben ihre Völker fester in
der Hand und können sich nachhaltiger auf sie stützen.

Das abermalige Unterliegen der Fochschrn Reserven,
nach den furchtbarsten Opfern sollte doch auch unseren Kbetn-
Mubigcn wieder einmal zu denken geben . Der Sieg in der
Abwehrschlacht , die sich f-einvlichevfeits aus dis gewaltigen
Truppenlager bei Paris und CHMns stützen konnte , beweist
am besten das Heldentum und dis Standhaftigkeit unserer
Truppen und ihre unerschütterliche Verläßlichkett . Denn dis
verzweifelter : Angriffs der Entente sind wahrhaftig nicht leicht
zu nehmen. Von ihrem Standpunkt aus kann man ann-eh-
men , daß es sich um eine letzte gewaltige Anstrsgung- handelt,
in der sie den Sieg erringen müssen , wenn ihnen überhaupt
noch etwas zu -hoffen übrig bleiben- soll. Hind-c-nbnrg- wird
seine Pläne ohne Wanken verfolgen; ihm kommt sicher nichts
überstürzend , mW seinen Maßnahmen durften wir noch immer
vertrauen. Wie wett unser Interesse die EMscheidnng her¬
beizwingen muß , das ist Sache der obersten Leitung. Jeden¬
falls sind die Dings im Osten noch nicht so weit, daß sie un¬
sere Lage im Westen zu beeinflussen - vermögen.

An drei Stellen drmgen die Engländer und ihre Freunde
zur Bozwin-gmrg, und Durchdringung Rußlands und zur Er¬
neuerung der deutschenOstfront vor , im Norden von der
Murmankü-ste , aus dem Osten durch Sibirien :md in : Süd-
Westenans dem von ihnen besetzten Teil Persiens- heraus
Nun sollen sich die Japaner zur Beteiligung des Em-

griffes entschlossen haben. Sie werden also ihre Forderung
— der Kaufpreis ist sicher nicht gering! — bewilligt erhalte»
haben. -- -



rkm so N!!>6v «n!si,/ex 1p für Mitz Me feste 8 »uifGe AanH
ln Petersburg . Es stellt dein Mu.i H « lsferi ch s ein guies
-ZeuZNiis aus , wenn er dort Mirbachs Nachsota >erschLft über¬
nimmt . Allerdings rnüßi « sich dler ehemalige Staatssekretär
dort ebenso sehr politisch , wie wirtschmftlich gewiegt erweisen,
wenn er Erfolg haben will . Bielleicht laßt ihn diese Stel¬
lung seine großen AEa -gen aber reibungsloser entwickeln , MN
Nutzen des Reiches . Tue sclbständigier« Stellung wird Herrn
Helsferich besser livAM , als die ewige notgedmngene Rück¬
sicht auf die Parteien in seinem vorigen Amt . Jedenfalls
sollte das Beispiel seiner Wiederverwendung immer mehr
Nachfolgerschaft finden . Die nicht allzu zahlreichen Männer,
die für die diplomatische Laufbahn ernstlich in Betracht kom¬
men , brauckst das Vaterland rn dieser seiner schwersten Zeit
ausnahmslos , wenn nicht auf dem einen , dann ans dem
anderen Posten , auch wenn sie aus der «inen Stelle Mißge¬
schick erlitten , wie es sowohl Berliner wie auch Wienern
Staatsmännern passierte.

In Oesterreich liegt wieder einmal alles im Argen.
Ob es Hussarek gelingt , das Erbe Seidlers anzutveten,
steht noch dahin . Die Veröffentlichung des neuen Kaiser-
briefös — selbst wenn eS nur ein mündlicher Auftrag gewesen
wäre — schafft auch bei uns allerhand Unruhe . Wir werden
das Gefühl nicht los , als ob der junge Kaiser in dem Bestre¬
ben , seinen Namen als Friedensstifter dieses Krieges in der
Geschichte zu verewigen , den Mangel an Erfahrungen über¬
sieht und infolgedessen der gemeinsamem Sache eher gefähr¬
liche als gute Dienste leistet . Die wiederholten österreichischen
Enthüllungen erfüllen uns nicht mit besonderer Zuversicht
auf die glückliche Handhabung der beiderseitigen und gemein¬
samen Interessen . Andererseits gewährt man dort den
demschhassenden Tschechen cm solches Maß von Wort-
sreiheit , das geradezu unerhört ist. Sie erklären offen , sie
wollen das Seidl ersehe Oesterreich , die Doppelmonarchie
mit dem deutschen Rückgrat allenthalben , wo sie nur können,
verraten. Das dürfen diese Vierbundschänder unge-
scheut und ungestraft öffentlich verkündigen ! Wie würden sich
die Qestcrreicher wohl Verhalten , wenn Aehnlichcs in Deutsch¬
land geschähe ! Es ist wirklich nicht so einfach , auch dom Ge¬
fühl nach , dein Bundesgerossen die wafscnbrüderliche Freund¬
schaft zu bcioahren , und wir sollten bei mancherlei Schwie¬
rigkeiten des Vierbundes und auch unserer Regierung den
Grund eher an der Donau als an der Spree suchen, und in
den Schwierigkeiten , denen dis Doppelmowarchie jetzt mehr
als je ausgesetzt ist.

Wenn die In nibeute unserer U - Boote etwas
unter dem Durchschnitt bleibt , so trösten wir uns mit dem
zu erwartenden Hinaufschnellcn der Ziffer für Juli und
August . Es ist zudem klar genug , daß unseren tapferen Nn-
terwassermannschaften und ihren Führern die Arbeit immer
schwerer wird , je mehr feindliche Schiffe sie zur Strecke brin¬
gen , js vollkommener die Wwehrmaßnahmen funktionieren
und je schwieriger ihre Erfolgsbedingungen überhaupt sich
gestalten . Wer auch nur einigermaßen Einblick gewinnt in
die Tätigkeit unserer Unterseemarine , der vermag seine Be¬
wunderung ihrer Leistungen bei den strengsten Entbehrungen
und der aufopferungsvollsten Hingabe nuht zurückhalten . Dle

> Taten unserer U-Boot -Leute , die zumeist verborgen bleiben,
werden noch eirmval das Staunen der ganzen Welt erregen,
wenn sie ans Licht kommen . Die Versenkung der ehemaligen
stolzen „ Vaterland " läßt die Verdienste dieser Waffe hell
«usleuchten . Die große Schlacht im Westen stellt die höchsten
Anforderungen an unsere Lufthclden und ihre schützende und
feuerteiteudr ungeheuer wichtige Tätigkeit . So zeichnen sich
neben den glänzend und siegreich zu Lande fechtenden Trup¬
pen auch die Kämpfer in der Luft uud im Wasser hervor¬
ragend aus . Das ist es , was uns immer wieder das tiefste
Herz bewegt : das Staunen über die unfaßbaren Daten uu-

sewZ Volkes ln Waffen , La§ eZ lvaWich nicht Nerdlettt Hai,
wenn man seinen Erfolgen auch nur ein einziges Mal schwäch¬
lich mißtraut . Lassen wir die Gegner von thven Siegen
schwätzen und prahlen , wir wissen doch, wo unsere Kraft,
Tapferkeit und Führung das Ziel suchen lassen : In der Be¬
freiung von jedem Druck des Feindes für alle Zukunft , in der
Erringung der freien Entwickelung unseres Volkes , das seine
Blütezeit noch lange nicht erreicht hat.

Ku § Sem TrstzderLSgrum.
Dn Nachdruck « nl«r «r mit besonderen Deichen Verl «lenen S!»en »«rlcht « ich
«ur mir renouer Quellen- » «,,»« » est- Ust. » itteiiungrn UN» » erichi»

St «r örtliche v - rlenur - iss« fi»d drr SchrMeiorng stet « t»I»k»«»!>n.
Oldenburg , 23. Juli.

» Militärische Personalien . (Aus dem Militär -Wochen-
blatt .) Zum Generalmajor wurde befördert Frhr . v . Beau-
lieu -Marconnay , Oberst a . D ., zuletzt Kommandant von
Borkum ; zu Fähnrichen die Unteroffiziere Bartikows-
ki , Rockmann im Infanterie - Regiment Nr . 79,- zum
Oberveterinär der Veterinär Dr . Hagena (I Oldenburg ) .

* Grotzherzogliches Theater . Für das Fach der humo¬
ristischen Väter und als Spielleiter ist Hermann Nis¬
sen, der Sohn des ehemaligen Präsidenten der Bühnen¬
genossenschaft, vom Magdeburger Stadt - und Viktoriatheater
verpflichtet.

-z- Die JubilSumS - Zentral -Ausschußsitzung der Land-
Wirtschaftskammer und der Vertreter ihrer angefchlossenen
Vereine ist auf Dienstag , den 6 . August , anberaumt . Da
das Sitzungszimmer des Kammergebäudes immer noch
Lazarettzwecken dient , findet sie im Zivil - Kasino statt und
beginnt um 11 Uhr.

* Die Landesfettsteklc hat auf den kommenden Sonn¬
abend eine Versammlung nach Lichtendergs ' Gasthaus an¬
gesetzt, in der über die Milchversorgung der Stadt Olden¬
burg und Milchanlteferung der Kuhhalter an die Molke¬
reien beraten werden soll . Die Vorstands - und Aufsicht̂ »
ratsrnitglieder der beteiligten Molkereien sind zu dieser
Versammlung eingeladcn worden . Bekanntlich ist die ge¬
samte Milchversorgung unserer Stadt seit einiger Zeit in
der Rüdebusch ' schen Molkerei vereinigt worden . Dies Ver¬
jähren hat sich ja nicht bewährt . Es wird nun gewünscht,
daß der frühere Zustand wieder hergestellt wird . In der
Versammlung soll über diese Frage entschieden werden.

^ Die MWärrentcn , Pensionen und Hinterbliebenen-
bezüge für den Monat August werden am 29 . Juli von
den Postanstalten ausgezahlt.

Verschwunden ist ein bei der Molkerei Wiefelstede
angestellter Mann , seitdem auch diese Molkerei in den Be¬
reich der Erhebungen hinsichtlich des in Rastede curfgedeckten
Butter -Schleichhandels gezogen wurde . _

ZtäMcks UoHLgien-
Sitzung am Dienstag , den 83 . Juli.

Gymnasiallehrer Iaußen eröffnet die Sitzung in
Abwesenheit des Vorstehers Dr . Meyer um 6 Uhr . Emge-
gangen ist ein Gesuch dreier Lehrer um Bewilligung einer
Ausgleich - zulage . Das Gesuch wird dem Ausschuß zur Be¬
ratung von schwebenden Schulfragen überwiesen.

In vertraulicher Sitzung wird beschlossen, den Rechts¬
anwalt Fimmen (Auwaltssirn .a Kranstöver u . Fimmen,
hier ) als Stadtsyndikus zunächst für ein Probejahr cm-
zustellen.

Die Aerztenot Oldenburgs fand dann einen
starken Widerhall im Stadtrat , infolge einer Anregung des
Mitgliedes Sanitütsrat Dr . Laux, der an der Hand von
Zahlen den großen Notstand überzeugend schilderte . Vor
dem Kriegs praktizierten hier 34 Aerzte , 3 verstarben . und
von den 31 verbleibenden waren 15 praktische Aerzte . Von
ihnen stehen 3 im Felde , so daß hier 7 blieben , von denen 3

keuch milüärisH tätig sind . Durch diese starke Vet '
MMrüntz

ist die ärztliche Behandlung der Einwohner aufs schwerste
gefährdet . In der letzten Zeit kamen mehrere Todesfälle vor,
bei denen ärztliche Hilfe überhaupt nicht mehr
in Wirkung trat! Schon vor längerer Zeit regte Dr
Laux Me Eingabe an das S -anrtätsamt an um Ueberlassunz
'einiger weiterer Aerzte , die dem Magistrate aber abschlägig
beschieden wurde mit dom Hinweise , daß hier mehrere jüngere
Militärärzte zur Ausübung von Privatpraxis bereit seien.
Dr . Laux schlug jetzt eine neue Eingabe an Las Generalkom¬
mando mn Zurückstellung von Mindestens zwjei weichere»
Aerzten vor , mit der der Stadtrat den Magistrat ein stim -
mig beauftragts. Für den Fall der Nichtgewächrung,
der aber bei der Dringlichkeit der Sachs hoffentlich unwahr¬
scheinlich ist. soll aus die Einrichtung einer Art Unfall«
statt on Bedacht genommen werden , wo immer ärztlich«
Hilfe zu haben ist.

Ans der Mitte des Stadtrats heraus wurden den hier
bis zur Erschöpfung , z. T . auf Kosten ihrer Gesundheit Weiler
praktizierenden Aerzten warme Wort « der Anerkeu«
nung ausgesprochen.

Letzte vepesAen.
Selbsthilfe.

Berlin , 24 . Juli . WTB . Nach einer Meldung der Di¬
rektion der Großen Berliner Straßenbahngesellschaft hat in¬
folge der Ueberfüllung der Wagen die Fahrgeldhin¬
terziehung derart zugenormnen . daß Abhilfe geschaffen
werden muß . Infolgedessen wird mit Genehmigung der
Aufsichtsbehörde vom 1 . August ab von solchen Fahrgästen,
die sich auf die Frage des Schaffners nicht melden , unbe¬
schadet der Strafverfolgung , sofort eine Geldstrafe von
1 «st zu entrichten sein.

Zur indischen Knebeln » g.
Berlin , 24. Juli . WTB . Nach der „Voss. Ztg .

" kam im
englischen Oberhause die Tatsache zur Sprache , daß die eng¬
lische Regierung zwei zurzeit in England weilenden Indern
jede schriftliche oder mündliche Aeutzerung über Indiens
Reformpläne untersagt habe . Auf die Frage , warum M
jedem englischen Staatsbürger zustehende freie Meinungs¬
äußerung nicht auch den Indern zngebtlltgt werde , bliest dir
Negierung die Antwort schuldig.

Die österreichische Kabinettsbildung.
Wien , 23. Juli . WTB . Hussarek konferierte heut«

nachmitatg mit den Vertretern der Sozialdemokraten i«
Präsidium des tschechischen Verbandes und mit den Vertre.
tcrn der Südslawen , Italiener und Rumänen . Abend-
wurden die Vertreter der Deutsch -Polen von Hustarek emp¬
fangen . Hussarek entwickelte den Parteivertretern sein Pro¬
gramm , das , wie verlautet , für den jetzigen Sessionsabschnttt
sich auf die Verabschiedung des Budgetprovisoriums unter
Beibehaltung der bisherigen Kabinettsmitglieder beschränkt.
Für den Herbst soll eine Reform der Verwaltung und die
Regelung der Ernährungsfrage in Angriff genommen wer-
den . Hierfür soll das Kabinett einen starken parlamentari¬
schen Einschlag erhalten . Die heutige Abstimmung über de»
Antrag Stranskis auf Ministeranklage im Abgeordneten¬
hause bezog sich nur auf die Zuweisung an einen Ausschuß,
die mit 213 gegen 162 Stimmen abgelehnt wurde , wodurch
der Antrag endgültig abgetan ist. — Wie die „Polnisch.
Nachr ." melden , ist die Prästüialkrise in Polen beigelegt,
nachdem die Vertreter der einzelnen Gruppen sich gegey
den Rücktritt des Präsidiums ausgesprochen haben.

ProsenÄ^ r. Richard H, ist « l, ^ rttmtwEch sjlr dt- Silsttßisituna : Wi lb - I m
von Nusch und Otto Gch ->dd«r, für den « n,etzritteir « P . Radoinzkv . Druck
rnd D-rlog »on R. Scharf, sämtlich in Old- ndurz .

'

MjmMmt
Z »i Me Äks BraM
kann die Feuerwehr durch
Benutzung des nächsten
Feuermelders Herbeigeru¬
sen werden . Die an ver-

k schtedenen Stellen der
Stadt angebrachten Feu¬
ermelder sind durch ihre
auffallend rote Farbe
kenntlich . Zur Benutzung
jwtrd die Glasscheibe mit
einem harten Gegenstände
zertrümmert . Man drückt
sodann auf den dadurch
freigewordenen schwarzen
Knopf und wartet daS
Kommen der Feuerwehr
ab . Dieser teilt man daun
Pie Feuerstelle mit.

Die mißbräuchliche Be¬
nutzung eines Jeuermel-
hers wird nach W 363 , 30 t,
ß60 Ziffer 11 des Straf¬
gesetzbuches bestraft.

Oldenburg.
den 19 . Juli 1918.

Gemeinde
Wardenburg
M LkMMrirs
ür Selbstversgr .-Schwer-
vrbeiter sind bei dem Be-
Lirksvorsteher in Ernp-
>ang zu nehmen.

> __ I . V . : Aruksn.

kHm ZckMÄy-
, Sammlungen sowie ein¬

zelne Marken von Olden¬
burg , Hanuov ., Hamburg,
Lübeck , Bremen usw . kauft

Tönies , Etzhorn.

Edewechtermoor » Zu
verkaufen einige Waggon

Streutorf
ab Moor oder Station
Edewecht.

Oldenbrok » Zu verkauf.
8 Fuder

_ Ernst Me ier.
Hahn « Zu verkaufen

4 Kck Mime Altzen
n. nchme SWm.

_ I . Schlange.
Wer verkauft!

oder tauscht solchen gegen
kESkopd

ein ? Angebote unter S . T.
665. a. d . Geschäftsst. d . Bl.

Ziegeuheu ,

'

auch kl» Posten , z . lf . gest
'

Ettgriw
zu misten gesucht . Ange¬
bote an Untenstehenden.
A» Parussrl , Don nerschwee

Ohmstede I « Zu verk. jg.
Kaninche n. Frau Schütte.
Z vrt . e . P - f . neue Oerrenst.
Gr . 13 , g. Damenst . 38 , od.
Herrenst . Gr . 41 - Off. unt.
P ^ 43 an Büttn - Ann -̂Expd.

H « ? Ferkel"
zu verkaufen.
« Persien , Hau ptstraße 66.

Petersfehn ! ! . Zu verk.
sine SLmrbmühle
rnrd E Kuhkalb,
2 Monate alt.
_ Georg Hollwedel.

Osternburg . Zu verk. e-
L . - Marimette,
^Ebenholz) . Bremer CH. 2.

FOgNlMMII.
schwarz«

SOM« M ».
Wem

kaust

Ziks-mlMe.

gebrauchte , kauft

Mühlhausen Th.
Etzhorn . Zu verkaufenZä Hühner.

Fr . Henrmyoltmanns.
7 - 8 I > s Mbm

Dampf-
Lokomobile

sofort zu mieten
oder zu kaufen ge¬
sucht. Schrift !, oder
telcgr . Angebote an
Land . - Oekonomisrat

L 'DSLKK,
Oldenburg,

Ministerium . _
Zu verkaufen guterhalten.

Höhe 1,55 Mt . , Jnnengröße
46X70 cm . Angebote unter
S . W - 668 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Geb . Frl ., ber . tat ., sucht
guten Mittagstisch . Äug.
m. Pr . unter V . 820 an
d . Filiale Langestraße 45.

« vtn-kid - unl> Uilnäsltz - Lötir - Snstiiui
D E . Kiew » « » , ZAL

"
? -- 1Z.

Am l . August dsginnsn NSU6 i<urss.
lintarrickt in simrelnsn llLckisrn ru jacksr 2sit.

/ makülnlicbs Lrospekts umsonst.

Im Aufträge zu den
höchsten Preisen zu
kaufen gesucht:

ßk». WO. Steil
« iMlelkUe».
Skr«« » . M-
«I» » KM,

la b - oder waggon¬
weise.
Me» . Mm.
UM

und alle Arten Gar-
tenfrüchte , auch in
den kleinstenMengen.

Al» W. AWelsx,
Oldenb ., Flnrstr . 1«,

Telef . 1679.

Tweelbäke . Mittelschw.

Torf

Zu kaufen gesucht zu
November oder Mai

1- Ä. WMW
Stadt oder Stadtgebiet.
Angebote unter R . T , 644
an d . Geschäftsstelle d . Bl,

Steckrübenpslanze«
zu verk . Heinrich Brand,

Hundsnrtthlen.
Donnerschwee . Zu ver¬

kaufen eine große Tonne
D r a » k.

Klävemannstift 11 a.
Hankhausermoor Zu

verkaufen ein

Bullenkalb,
3 Wochen alt.

Diedr. Schärfe.

ab ug . Doppelfuder 40 ^
frei ins Haus.
H . W rag ge, Bremer CH. 5.

KemmO
mit Patentbereifg . zu verk.
Donner schweerstr .88sLad .)

Osternburg . Zu ver¬
kaufen ein gut erhaltenes

Herrenrad,
fahrbar . Fr » JhmelS,

Sandweg 32, oben

1- stz. 2-FkinilienhM
in . Ga -rdeul . zu kauf . sies.
Offerten unter S . M . 659
>an die GeschäsWst. d . Bl.

Bürgerfolde . Zu verk.

bsleaü _ Schulw -og 58.
Osternburg . Feldstecher,

Zeitz, 6 X m . Umhänger,
Mikroskop , sowie ein ein
Meter langes Fernrohr
zu verkaufen.

Kampstratze 31 oben.
Zu kaufen gesucht ein

KmmiemM.
Angebote mit Preis un¬
ter S . E . 652 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

w«Os-8milUl
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter S . G . 654 an
ö . Ge schäf tsstelle ö . Blatt.

Delfshausen . Zu verk.
'

ein gutes
Bullenkalb,

10 Tage alt. W. Leck.

Lmmtlttklll . M.
in der Loge a. TheaterwaA.

Meine Kurse beginne» wieder Anfang August-
Anmeldungen können jederzeit Kaualstv . 4 erfolgen .

'

ksMAtz - LllÄklMsi,

Geburts -Anzeige ».

Die glückliche Ge¬
burt eines gesunden

WWW
zeigen in dankbarer
Freude an

Regierungsbaumeister
Adolf Meiner - und « lsa

Meiner - geb. Plönjes.

ss
cs

Der glücklichen Geburr

eims MS>W
erfreuten sich

Apotheker W . Meqee
und Frau geb . Jbbeken.
Oldenbnrg.

den 22 . Juli 1918.

Verlobungs -Anzeigen.

« M WIe-mm
MM ! T«eO»kll

Verlobte.
Wardenburg,

z . Zt . Ohmsted-
Ofenerfelde,

z . Zt . auf Urlaub.

Ihre Verlobung beehre»
sich anzuzeigen

Mir'
SeW Mas

Lithee b . Rastede.
Leuchteubnrg b. Rastede,

z> Zt . beurlaubt.

Statt besonderer Anzeige.
Die Verlobung unserer^

Tochter Anna mit denn
Kaiserlichen Mar .-Ober - ? Meine Verlobung mit
Ass .-Arzt Herrn Dr . med . ^ Fräulein Anna Röven be»
Teigeler beehren wir uns ^ ehre ich mich anzuzeigen,
anzuzeigen . ) Dr . med . Teigeler,

Wilh . Röben und Frau Z Mar .-Ob .-Ass .-Arzt.
Anna geb. Lauw . > Zurzeit im Felde.

Nenenbnrg i . Old ., <
Juli 1918 . )

« S - L - L ° °



-Z
vis Verlobung meiner lackier Julie

mit Herrn LuAust iVilUcl» bsskrs ick mick
Lnruesigvll.

fpsu esnl lVIei 'köl
geb . Lirusssn.

0d «rns « I»nü -Sreme », Koelervilllcei.

Neins VerlodunZ mit IHLuisin Zvliv
L ttvrLvI beekrs ick mick Lnrurvigen.

H Hl»gU8l WlllivK.

Lremsn , ^

Todes -An- er^

Oldenburg , den 23 . Juli ^mcs.
Am 18 . Juli starb den Heldentod in-

folge einer schweren Verwundung mein
innigstgeliebter Mann , unser Herzens-
guter Sohn . Schwiegersohn . Bruder und
Schwager

Feldw .-Lentnant in ei« . Juf .-Negimeut,
kommandiert als Nachrichtenoffizier.

Inhaber des Eisernen Kreuzes nnd des
Friedrich -Anguft -Krenzes 2. Klaffe,

im Alter von 39 Jahren.

In tiefstem Schmerze , auch im Namen
der Angehörigen.

Anna Blohm geb . Corgs.

Der Tag der UeberfüHrung wird noch
betanntgegeben.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Brake , 23. Juli 1918.

Tief und schmerzlich tras mich die traurige
Nachricht, daß mein geliebter Mann , meiner
beiden Kinder treuer Vater , der

Amtsrichter

kluK fWlreii,
Leut « . « . Ordz .-Offizier in einer

Nes . -Jrrf . - Brig . ,
Inhaber des Eis . Kreuzes « . deSFrtedr-

Aug -Kreuzes 1 . und 2 . Klaff «,
mir am 16 . d . Mts . infolge einer Gasver¬
giftung genommen wurde.

Margarete Tantzerr
s «b. von Heimburg nebst Kindern

und Angehörigen.

Von Beileidsbesuchen bitte ich absehen

Infolge einer auf dem Kampffelde am
IS. Juli öavongetragenen schweren Er¬
krankung starb am 16 . Juli in einem
Feldlazarett
Leutnant d. Ldw . und Ordonnanzoffizier
beim Stabe einer Res .-Jnfa «t .-Brigade

kmil IM«».
Ritter des Eisernen Kreuzes 1. und 2.
Klaffe nnd des Oldenbnrgischen Friedr .-

Angnst -Kreuzes 1. und 2. Klaffe.
Seit Juli 1917 dem Stabe angehörend,

hat er in aufopfernder , unermüdlicher
Pflichttreue seine ganze Kraft eingesetzt
und Hervorragendes in seiner Stellung
geleistet . In schweren Kampfhandlun¬
gen , wenn es den Einsatz des Lebens
galt , trotzte er Tod und Gefahr nnd
zeigte beispiellosen Mut sowie kühnste
Kaltblütigkeit.

Mein Stab verliert in ihm einen stets
liebenswürdigen Kameraden und güti¬
gen Vorgesetzten , der es , dank seiner vor¬
züglichen Charaktereigenschaften , ver¬
stand , aller Herzen für sich zu gewinnen.

Mir war er eine schwer erschliche Ar¬
beitskraft und ein lieber Untergebener.

Er fiel für des Vaterlandes Ruhm und
Größe.

Sein Andenken ist uns unvergeßlich.

WlOL 'SLLz
Generalmajor nnd Kommandeur

einer Reserve -Jnfanterie -Brigade.

' Wapeldorf bei Hah «.
den 28 . Juli 1918.

Von seinen Kameraden erhielt ich die
traurige Gewißheit , daß mein innigst-
geliebter Mann , meiner Kinder so liebe¬
voller , treusorgender Vater , unser lie¬
ber , guter , jüngster Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager . Onkel . Nesse
und Vetter , der Zimmerm.

im Alter von 32 Jahren nach dreijähri¬
ger russischer Gefangenschaft in New-
öinskt am Typhus am 8 . Mai gestorben
und am 10. Mai feierlich beerdigt ist.

In tiefer Trauer die schwergeprüfte
Gattin

Johanne DrieSold geb . Kuck
nebst Kindern,

Martha und Arthur.
Familie Carl DrieSold . Lehe.
Familie Jürgen Kuck . Nethen,

und alle Angehörigen.

Nun ruhe sanft , du liebes , gutes Herz ! DZ
Dir ist Friede , uns der Schmerz.

Geliebter Heinrich , ruhe in Frieden,
so weit , so fern von deinen Lieben!

Bürgerfelde . den 22 . Juli 1918.

Heute entschlief nach 2tägiger Krank¬
heit unser kleiner , innigstgeliebter Sohn,
mein guter , teurer Bruder , unser lieber
Enkel , Neffe und Vetter

im eben ' vollendeten S. Lebensjahre.

In tiefem Schmerze

Johann Deling . zurzeit im Felde,
und Frau Katharine geb . Düser.

Gustav Deling.
Familie Friedrich Düser . Loy.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 37. Juli , morgens 9ZH Uhr . vom
Trauerhause . Schulweg 78. aus statt.

Bardenfleth , den 21. Juli 1918.
Heute abend entschlief sanft und ruhig

nach langem , schwerem Leiden unsere
liebe Tochter , Schwester , Schwägerin und
Tante

öeimf kelermWll
in ihrem 19 . Lebensjahre.

Die trandrnde » Elter«
nnd Geschwister.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 26 . Juti , nachmittags 4 Uhr (neue
Zeit ) , auf dem Kirchhofe zu Bardenfleth
statt.

Nordedewecht 1, den 26 . Juli 1918.
Heute entschlief sanft und ruhig infolge

Altersschwäche unsere liebe Mutter.
Großmutter und Urgroßmutter

W . WM UM
geb . Bruuße « »

in ihrem 91 . Lebensjaüre-
In tiefer Trauer

dre Angehörigen.
Die Beerdigung auf dem Friedhofe in

Edewecht erfolgt am Donnerstag , den 28.
d . M . Hausanüacht um 1A- Uhr nach¬
mittags.

WW

Rüstringsn , den 22. Juli 1918.
Erhielten heute die traurige Nachricht,

daß unser lieber, hoffnungsvoller Sohn und
Bruder

Ernst Sieht
im jugendlichen Alter von 19x Jahren in
einem Feldlazarett seinen schweren Ver¬
wundungen erlegen ist.

Im Namen der trauernden Angehörigen

I . G. Siehl-Freystett.

Südbäke , den 22. Juli 1918.
Wir erhielten von seinem Kameraden

aus russischer Gefangenschaft die traurige
Nachricht , daß unser lieber Sohn und
Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich
in seinem 30 . Lebensjahre in einem La¬
zarett in Pensa an einem Halsleiden ge¬
storben ist . Es trifft uns um so härter,
da sein Bruder Gerhard seit dem 13.
März 1915 vermißt ist.

Dies bringen tiefbetrübten Herzens
zur Anzeige

Hinrich Steenken und Frau
Sophie geb . Dünne.

Hermann Pürrnhagen und Frau
Marie geb . Steenkcn.

Hinrich Steenken . zurz . im Felde,
und Frau geb . Janßen.

Gerhard Otholt und Frau
Anna geb . Steenken.

Oldenburg , den 22 . Juli 1918.
Wir erhielten die erschütternde Nach¬

richt , daß mein lieber Mann , meiner
Kinder liebevoller Vater , mrser lieber
Schwager

Oberpostaffisteut

SMS Wlz.
Vizervachtm . in einem Fernsprechbauzng,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe
und des FriLdr .-Aug .-Krenzes 2. Klaffe,
am 18. Juli 1918 dem Weltkriege zum
Opfer gefallen ist. Die Beerdigung hat
am Sonnabend , den 20. Juli , auf dem
Ehrenfriedhose in . . . stattgefunden.

In unsagbarem Schmerze

Frau Sophie Schulz geb . Wichmann.
Anneliese Schulz.
Gleichen Schulz und Angehörige.

Danksagungen.

MAGLLVMZ»

Am 17 . ds . verschied mein langjähriger
Torfmeistee

lieell önmiiiill.
34 Jahre war er fast bis zur letzten

Stunde seines Lebens trotz seines schweren
Leidens in meinem Betriebe unrmüdüch
tätig - Für seine Untergebenen hatte er stets
ein mitfühlendes Herz . Sein Andenken wird
mir unvergeßlich sein.

MöMWWK MiWskA.
Günther Reiners.

Nadorst bei Oldenburg.
Für die zahlreichen Beweise herzlichster

Teilnahme bei dem schweren Verluste , den uns
der grausame Weltkrieg zusügte, unseren

herzlichste« Dank.
Johs . KuS und Frau.

Für die vielen Beweise
herzlich . Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben
Mutter sowie allen , die
ihren Sarg so reich mit
Kränzen schmückten und
ihr das letzte Geleit ga¬
ben . insbesondere Herrn
Pastor Töilner für seine
trostreichen Morte am

Grabe , auch den Hausbe
wohnern , die ihr bei der
Krankheit so treu zur
Seite standen , unseren

WM M
Familie J »h. Hillje
nebst Angehörigen,

Ofenerselbe.

Statt besonderer
Anzeige.

W Etzhorn , 24. Juli
1918. Gestern morgen!
entschlief nach kurzer ^
Krankheit meine liebe,'
herzensgute Frau , un¬
sere teure Mutter

Frau

SM MM
geb , Bifchoff

in Alter von 39 Jahren.

In tiefer Trauer
Hinrich Nowoid

und Kinder.

Beerdigung Freitag,
den 26 . Juli , um 4
Uhr , auf dem Fried¬
hofe zu Ohmstede.
Trauerandacht um2 '7«

Uhr cm Hause.

ksii 'alZgWllolisj

ISjährige gebildete

LMWWW
wünscht die Bekanntschaft
eines Landwirts zwecks
späterer Heirat . Angebote
unter S . V . 667 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Alleinst , junger Kriegs-
invalide wünscht mit ein.
einfachen jungen Mädchen
sam liebsten vom Lande,
aber nicht Beü .) in Beksch.
zu treten zwecks spät . Hei¬
rat . Vertrauensvolle An¬
gebote , möglichst m . Bild,
w . zurückg . w ., nnt . S . S.
664 an die Geschst. d. Bl.

Herr . Ende der 20er , in
sich. Lebensst ., verm ., hohe,
stattl . Ersch .. Naturfreund,
der e . gemtttl . Heim u . e.
glückliche Ehe auf idealer
Grundlage ers . . wünscht
Bek . mit jg ., hübsch. , mu¬
sikalischer Dame im Alter
bis zu 22 Jahr . Ang . mit
Bild , das zurückges . wird,
unter F . v . G . 999 an die
Filiale Langestraße 48.

Junge Dame sucht ruhigen
stillen Sommerarrfenthalt
bei lieben Leuten währd.
der Ferien . Ist wenig an¬
spruchsvoll und einiger¬
maßen leicht zu befriedi¬
gen . Angebote bitte mög¬
lichst bald einschicken an
Elise Kcrklies , Lehrerin,

Gelsenkirchen.
Knümann -Konservator .,

v . . ö . Neckestraße 4.
Für meinen 16jährigen

erholungsbedürftig . Sohn
( Priman . ) suche b . Selbst¬
versorgern , wie Förster,
Gut usw . . in waldreicher
Gegend bei Rastede , Hunt¬
losen . Zwischenahn oder
Varel für August

gute Pension.
Angebote erbittet

Jul . Schröder , Duisburg
Nuhrorterstraße 100 .

M

IN grosser Lusvam.
^ Lockerungen sokort.

Junges Mädchen sucht i.
den Abendstunden gründ¬
lichen Unterricht im Man-
dotinenspiel . Angebote M-
Preisang . nnt . S . D . 681
an d . Geschäftsstelle d . Bl

Kind 'L °
.

"
Angebote nnt E . R . 109

Kanaistraße 15 erbeten.

m grosser ^ nsvaki.

« M
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Nachdruck lins -rer mit blanderen -eichen »krscS -nrn Eiaeub«ri -bt- kstnur mit Lknaucr Qilkllknangabe «rfiatt-t. Mitteilunqcn und B - r-cht-« b» «rUlchc sind der Schriftleilun-, stets Willkomm «,,.

. . Oldrndurg , 24. Juli.Das Elfern « Kreuz erwarb auf dein Fewe der EhreDergt . J -oh . Schierhold, Landwirt aus Westerburg; das
Friedrich -August-Kreuz empfing er schon früher." Ein falsches Gerücht über die Kleibersammüniq . Vor
einigen Wochen tauchte auch hier das Gerücht auf , die
Neichs-deKeidutWslstelle habe als Höchstmaß - für den Besitzvon Männeroberkleidern einen Sonntags - und einen Werk-
tagsangng festgesetzt. Auf Grund dieser Gerüchte hat , wie
aus Berlin gedrahtet wird , der Abgeordnete Kuickhbff m Köln
im ReuhZtage eine Anfrage an den Reichskanzler gerichtetund um Aufklärung ersucht, . Darauf ist vom Reichs¬
kanzler eine Antwort ergangen , der wir folgendes
entnehmen:

„ Die Reichsbekleidungsstelle hat den Gemeinden erblin¬
den aufgegeben , eins bestimmte Anzahl von Kleidungsstückenvon den Angehörigen der Gemeindeverbände freihändig zuerwerben und , soweit die von den Geme -ndeverbänden anf-
erlegte Anzahl durch allgenreine Aufforderung zur freiwil¬
ligen Abgabe nicht erreicht wird , von solchen Personen , die
keinen Anzug abliefern , obwohl sie entbehrliche OVerkleidung
besitzen, ein Verzeichnis ihrer Bestände an Oberkleidern ein¬
zufordern . Der Ncichsbekleiduttgssiellc ist nicht bekannt, daß
gelegentlich zur Sammlung von einzelnen Gemeinden als
gesetzliches Höchstmaß an Männeroberkleidung ein Sonn¬
tags . uitd er» WerktagKanzug festgesetzt worden ist . Ein
solches Verfahren würde mit den Anordnungen der Neichs-
bckleidungsstelle im Widerspruch stehen. Sollte ein der¬
artiger Fall zur Kenntnis der Reichsbekleidungsstelle konr-
rnen, fo wird diese Veranlassung nehmen , dagegen ein¬
zuschreiten.

"
Der Vetercmenverein Oldenburg hielt am Sonntag seine

gntbefnchts Mo -mrtsversamminng ber Gramberg am Markt
ab , vom Vorsitzenden, Herrn von Gruben , geleitet . Nach einem
vaterländischen Hoch wurde die Niederschrift vom Monat Juni
entgogengeno -mmen, dazu ein Dankschreiben von den Ange¬
hörigen eines verstorbenen Kameraden . Es wurde beschlossen,
am 18. August gemeinschaftlich ernen Spaziergang nach
Hundsmühlen zu machen.* Der Vertrauensmann des Nerchskormniflars für die
Kohlenvcrtcilung schreibt uns : Gegen die im Vorjahre er¬
lassenen Einschränkungsbestinnnungen , wonach die Gasent¬
nahme bei Vorhandensein elektrischer Beleuchtung auf 80
Prozent und bei Vorhandensein von nur Gasbeleuchtung
ans 90 Prozent der in dem gleichen Ablesezeitraum des
Jahres 1916 verbrauchten Gasnrengcn zu beschränken ist,
wurde in den letzten Monaten von vielen Gasver¬
brauchern verstoßen. Die , Gesamtgasabgabe des
Versorgungsgebietes Oldenburg steigt infolgedessen
von Monat zu Monat . Anträge auf Bewilligung einer
größeren Gasmcnge und Anträge aus Niederschlagung der
in Rechnung gestellten Aufgelder laufen zahlreich ein . Viele
Gasverbraucher glauben Anspruch ans eine größere Gas¬
menge zu haben , weil ihnen die zur Verfügung gestellte
Sommerkohlenmenne zu gering ist. Leider kann aber eine
größere Gasmenge im allgemeinen nicht bewiillgt werden,
weil auch das Gaswerk deinen Ueberfluß an Kohlen hat
und die Kohleuzusuhr mir eben den Bedarf deckt . Winter-
mengen konnten noch nicht aufgespeichert werden . Deshalb
wird die Bevölkerung dringend ersucht, den Gasverbrauch
mehr einzuschränken. Nur wenn alle redlich mit-
helfen und jede Hausfrau nach Möglich¬
keit spart, wird es möglich sein , den Betrieb des Gas¬
werkes ungestört ausrecht zu erhalten . Die Ueberschreitung

A ker SeMSe SenrmWÄ Mellst: ^
^ Großes Hauptquartier , 33. Juli . WTB . Amtlich,
t Westlicher Kriegsschauplatz.
! Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.
? Englische Abteilungen stießen an vielen Stellen der
> Front gegen unsere Linie «: vor . Sie wurden abgewie-
8 scn. Die ArMerietütigkeit lebte am Abend wieder auf.
i Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
8 An den Kampffronten trat zeitweilig Ruhe ein.
ö Südlich der Aisne hat der Feind iirfolge schwerer

Ver! uste feinen Angriff gestern nicht erneuert. Auch
der ArMeriekamps hat hier an Stärke nachgelaflcm
Beiderseits des Ourcq und zwischen Orrrcq und Marne
führte der Feind säst an allen Abschnitten heftige Teib
angrisse . Sie wurden abgewiesen ; südlich des Ourcq
brachte sie unser Gegenstoß zum Scheitern . Feindliche
Abteilungen , die beiderseits von Jaulgomre in unsere
VorpostenfteSmrzen an der Marne eindrangen , wurden
im Gegerrangriff mr den Fluß zurückgeworsem Oert-
liche Kämpfe südwestlich und östlich von Neinrs.

Gestern wurden 52 feindliche Flugzeuge
und 4 Fesselballone abgeschofsen. Leutnant
L o e wcnh anp t errang seinen 42 . und 43 , Leut¬
nant Billik seinen 26 ., Leutnant Volle seinen . 25.
und Leutnant Pippard seinen 20. und 21 . Lustsieg.

Der Erste C-eneralquartiermeiüer,
Ludendorfs.

der zulässigen Menge muß vermieden werden . Solange in
Oldenburg weitaus mehr Gas verbraucht wird,
als nach den Bestimmungen des Reichskommissars zulässig
ist , kann allgemein von der Erhebung von Aufgeldern nchti
abgesehen werden.

* Delmenhorstex Geest, 23 . Juli . Mit der Roggen-
ernte äst man im vollen Gange . Hoffentlich bleibt
längere Zeit günstiges Wetter , damit die Ernte gut unter
Dach kommt . Im vorigen Jahre war um diese Zeit schon
viel Roggen eingebracht . — Tie Heuernte ist beendet.
Das ' Heu ist gut eingenommen.

* Hude , 23 . Juli . Bei einer Revision eines land¬
wirtschaftlichen Betriebs in einem Nachbarorte wurde,
unter Torf versteckt, eine Kiste mit mehreren hun¬
dert Pfund Roggen gefunden , desgleichen versteckt
noch ein größeres Qirantum Bohnen . Außerdem soll auch
dort unerlaubt gebuttert worden sein-* Sleiherholz , 23 . Juli . Wildschweine haben
sich vor einigen Tagen wieder gegeigt und auf verschie¬
denen -Feldern di : Kartoffeln nachgesucht . Mehrere Jä¬
ger haben sich darauf znsammengetan und lauerten aus
Anstand auf die Schwarzkittel . Jedenfalls haben letz¬
tere Wind bekommen , denn sie sind bis jetzt nicht wiedev-
gekommen.

* Varel , 23. Juli . Der Verein beschädigter Kriegsteil¬
nehmer von Varel und Umgegend hat sich durch sein Sommer-
fest vor der großen OeffenMchkeit einen Erfolg geschaffen. Wir
verweisen auf den gestrigen Bericht. Nach Eintreffen der
Züge fetzte eine wahre Völkerwanderung ein. Der Andrang
war stellenweise fo stark , daß die Eingänge .zum Garten völlig
versperrt waren . Es mögen ungefähr 3090 Personen da¬
gewesen sein, und sehr viele mußten , da sie kehren Platz mehr
bekommen konnten, wieder unckehven. Den jungen Damen
aus Stadt - und Landgemeinde , die so treu geholfen haben,

plaiarienallse M . 44.
Roman von Tr . P . Meißner.

4) (Nachdruckverboten .)
(Fortsetzung .)

Gefördert würde seine Neigung zur Chemie durch die
enge Freundschaft , dis ihn seit seiner Jugend mit Robert
Lachner verband.

Nachbarskinder in derselben Stadt , hatten sie schon
in jungen Jahren innige Freundschaft geschlossen . Robert
studierte dann Chemie und ließ seinen Freund an diesem
Studium sozusagen teilnehmen , soweit es dessen musika¬
lische Studien erlaubten.

Robert Lachner war es schnell recht gut gegangen.
Tie Entdeckung eines brauchbaren .Farbstoffes brachte
ihm viel Geld , und wenige Jahre nach Vollendung sei¬
nes Staatsexamens war er bereits Besitzer einer klei¬
nen , aber in slotvsm Betriebs stehenden Farbenfabrik
in Chemnitz.

Junggeselle wie Ribbentrop , sah. er diesen oft monate¬
lang aus seiner reizenden , stixurtös ausgsstatteten Be¬
sitzung und weckte immer mehr und mehr das Interesse
des nun schon berühmten Tenors an der Chemie.

Ta plötzlich trat eine Katastrophe ein . Eine große,
süddeutsche chemische Fabrik entdeckte ein Verfahren , uin
den von Lachner seinerzeit gefundenen und von ihm
allein hergestellten Farbstoff viel billiger zu fabri¬
zieren.

Lachner verlor alles , niemand kaufte bei ihm die viel
teuerere Ware , und da seine Fabrik für andere Fabrika¬
tionszweige nicht eingerichtet war , mußte er in Konkurs
gehen . Das Resultat war eine vollkommene Verarmung
des Sechzig ; ähriaen.

Aber sein Freund verließ ihn nicht . Der herrliche
Terror hatte auch materielle Früchte getragen . Ribben-
trop war ein reicher Mann geworedn , und als er sichvon der Bühne zurückzog , nahm er Lachner zu sich.

Bei ihm sollte der arme Freund loohiren , mit ihm
sollte er chemisch arbeiten und durch sein Missen die
Lücken ausfüllen , die Ribbentrop , er wußte das sehr Wohl,
aus Mangel eines regelrechten Studiums hatte.

Zuerst hatte sich Lachner gesftäMt . Er mollLs nie¬

mandem verpflichtet sein , vollends nicht aus solche Art.
Schließlich hatte er aber doch eingewilligt und bewohnte
schon seit mehr als zehn Jahren das erste Stockwerk der
Ribbentrop scheu Villa.

Lachner war verbittert und empfindlich geworden im
Laufe der Zeit . Er konnte es nicht verwinden , daß es
ihm einmal sehr guck gegangen war . Er war nicht der
Mann , eine » Schicksaksfchlag mit Fassung zu ertragen , erk
haderte mit dem Geschick und ließ seine Umgebung ent¬
gelten , was das Geschick ihm angetan . Von Hause aus
sehr temperamentvoll , konnte er nur schwer Frieden
halten . Täglich kam es zu Streitigkeiten zwischen ihm
und Ribbentrop . Gewöhnlich endete die Zankerei damit,
daß er wutschnaubend in sein Zimmer Hinaufstieg .und
grollte.

Mbbentrop dagegen amüsierte sich über den poltern¬
den Freund . Er wußte ihn zu nehmen.

„Laß ihn man toben ! Der kommt schon ganz allein
Wieder runter .

"
Und er hatte rxcht : am nächsten Tage war Lachner

schon wieder zur gemeinsamen Arbeit bereit und tat so,
als ob nichts geschehen sei . Allmählich , hatte man sich ! an
diese Streitsucht gewöhnt und legte den sich oft ivieder-
holenden Differenzen kein Gewicht mehr bei.

Lachner wurde den Gedanken nicht los , daß es noch
einmal anders kommen muffe , daß er noch« einmal durch
eine bedeutsame Erfindung oder Entdeckung reich werden
würde.

Direkt an die schmale , fensterlose Bibliothek an¬
schließend und mit dieser durch eine Glastür verbunden,
liegt das Laboratorium . Ein großer , viereckiger Raum,
mit einer ganz modernen L-ab-oratoriums .stnrichtung aus-
gestattet . Der lange Experimentisrtisch , ern elektrischer
Schmelzofen , hohe Regale init allen möglichen Reagen¬
zien , Präzisionswagen , Luftpumpe , ein gläserner Aus¬
bau mit Abzug ins Freie , bestimmt , Experimenten mit
giftigen Gasen zu dienen , alles das zeigte , daß es dem
Besitzer ernst mit seinen Studien war , daß er init Eifer
und Fleiß in die Geheimnisse der Chemie einzudringen,
sich bemühte . In der einen Ecke des Laboratoriums er¬
blickt man das EBdN einer nach oben führearden Wendel¬
treppe

sowis den Frcmcn-Vercmen der Stadt - und Landgemeinds»
fei auch an dieser Stelle herzl. Dank dargebrachL. Abord¬
nungen d>er Vereine beschädigter Kr-iegZteilNlchAver von« Olden¬
burg , Rüstring an und Zetel -waren - in großer Zahl vertrete» .
Bemerkt fei noch, daß der Bevern bereits Mer 90 Mit¬
glieder hat.

Varel , 23 . IM . Jacobs '
, Wilhelmshaven , vormM

Zimmer 's Besitzung , an der Oldenburger Straße wurde
für 22 600 . /l an Rentner Ehlers , Hierselbst, verkauft. Fer¬
ner kaufte E . von Fr . Meyer einen neben dem Grundstück
liegenden Bauplatz für 6000 . /k . — Frau HatlpÄehrer
Friedrichs verkaufte ihr Haus nebst Garten an der Menke-
strafte für 15 000 ckl an Bautcchniker Hinrichs in Rüstrin¬
gen . — Hugo Oktmanns , früher Jaderaußendeich , erwarb
für 17 OVO die Gastwirtschaft neben der Kirche in Schweb-
bürg ( Besitzer G . Lampe , Hohenberge ) . — I . Wulf, Meutz-
haufen , vcrkarffte feine Landftslle fm 80 000 -A an I . Mei¬
nen , WinkelSheidermoor.* Varel , 23 . IM . Von dem erworbenen Grundbesitz
des Ratsherrn von Tunneln verkaufte die Stadt
Varel 67^L Hektar Grün - und Ackerland für 310 VW Gl au
Viehhändler Nerdhöfer , hier . Die Stadt behält von dem
Grundbesitz 12 Hektar BangMwde an der Hsfenßrsße znnr
Preise von 130 MO cki . Das Gesunde soll dcuwachst zu
Banplätzen , der Bauplab zu SM Quadratmeter , eventuÄ
zu Gärten , ausget . A iverden . Da das Gelände direkt an
der Stadt und am Bahnhof und zwischen den Hansa -Lkoyd-
Werken und dem Eis -enwerk-Pretzwerk liegt , werden die
Plätze rasch Liebhaber fiiwen , zumal der Boden ein fester
ist und das Bauen dadurch erleichtert und sich billiger stellen
wird als an manchen anderen Stellen , wo wenigch fester
Untergrund vorhanden ist.

KUMmerr MZ üem Leser'kreffe.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die SchrikätttWtz

Len Lesern gegenüber keine DeranIwortunAck
wcmüsrflrg <ri UM WZNürpvögek.

Unter dieser Ueber schrift veröffentlicht ich in Nr . 181
der „Nachrichten " einen Aufsatz aus dem „Hann . Cour .",um die WUftderfleZjÄÄ VL '-Lmpjskn zu helfen , die sich
jetzt vielerorts sehr unliebsam breit macht . In ebner
Nachschrift geißelte ichju . a . die stlonzerlreiftn des „freien"
Wandervogels , und das hat Herrn Kunstmaler Christen-
fen , Osternourg , veranlaßt , den Wandswsgel und mich
persönlich anzugreisen , sowie die Ziels und die Lebens¬
art des freien Wandervogels , der seköfttzerfiSrEH dem
älteren Bruder wort überlegen ist , ins Licht zu rücken.
Ich Habs zhM lvewg NebMW , mich mÄ ebnem vermeint¬
lichen Apostel der Jugend -furforge im Sprechfarl der
Zeitung herumzuschlagen , aber um der Sache willsn darf
ich eine kurze Antwort nicht schuldig bleiben.

Im Schlußsätze meiner Nachschrift bedauerte ich daß
eine von edelstem Wollen getragene Einrichtung durch
die Widerlichkeiten unverständiger und unerzogener Men¬
schen verächtlich , gewacht wprdft. Wir haben derartiges'
oft erlebt , aber selten in dem Maße , wie beim Wander¬
vogel . Mit Verständnis , Fleiß und Liebe ist diese herr¬
liche Jugendbewegung aus Annen Anfängen heraus
großgezogen worden , und nun sie sich durchgerungen und
allgemeine Anerkennung verschaffst hat , kommen Un¬
wissende , hängen sich mit großer Geste das gestohlene
Mäntelchen „Wandervogel " um und gefallen sich in der
Nolls von Kulturpionieren . Macht man diese Epigonen
auf das Unheil aufmerksam , das sie mit ihrer Nachäfferei
anrichten können , so setzen sie sich aufs hohe Pferd oder
spielen gar den verkannten Und beleidigten Reformator.

Wen Herr Christensen im Auge hat , ivenn er im
Eingangs von den edlen Söhnen der besseren Stände
spricht , die wie Karikaturen das Land durchziehen oder
wie die Flegel zu Dutzenden in der Stadt urnherlaufen,
will ich nicht werter untersuchen . Da hat ihm offenbar
seine Künstlerphantasie etwas vorgegaukelt , was man
vielleicht mit dem Pünjsichl nicht aber mit der Feder aus¬
drückt. Bei allen Lesern , die den Wandervogel Sennen,
wird dieser verunglückte Ausfall mir ein mitleidiges«
LächM , Eslösen . Der WaEÄrogek ist es ja geraÄe-
Newesrn , der dis Mßkrchen Wandersittsn , daN MVrMnk-
philistertum , das Eckenstehen und Wied « Gepflogenheiten
einer verzogenen Jugend alle heißen , nachdrücklich und
mit Erfolg bekämpft hat . Ihm also den Vorwurf zu
machen , daß feine Jünger weder das Wandern noch
rechtes Jugendreben verständen , D so töricht , daß man
am besten dazu schweigt . Er kann und darf sich aber
nicht gefallen lassen , daß sein Name mißbraucht imrd,
indem er als Anshängeschild für allerhand zweifelhafte
Unternehmungen dient . Damit bin ich beim Kernpunkt
der Sache angelangt und muß noch einmal kurz auf
das zurückkommen , Was ich in meiner NcrHHchri -ft sagte,
denn Herr Christen sin hat scheinbar noch rmmer nicht
begriffen , um tvas es sich handM.

Vor vielen Jahren Haber : sich irgendwo einig « frische
Jungen zusmnmengefrrndcn und beschlossen , ihre Freude
und Erholung vom Schnlkeben in Gottes schöner Welt zu
suchen . Znm Wand -erstab gesellte sich bald die Laufe , znm
Schauen und Genießen in der Heimat Fluren und Wäl¬
dern das Bedürfnis nach Austausch der Empfindungen
und Gedanken in stiller Klause . Das Unteorrehnren dieser
Jungen fand Nacheiferung ; dvr Mnne Wandervogel trM
es in alle deutschen Gaue , und bald entstanden üSersÄ
Wandervo -ge^ ruppen , die sich zu großen Verbänden or¬
ganisierten . ,

Die Entwicklungwar langsam, Mer stetig und segrnS»
reich . Dem Wandcrtrieb de 'rmäMe sich die Wanderfitte,
nämlich die Befreiung vom Hotelzwang rrnd Baderum«
nwl , die Rückkehr zur natürlichen , « nfaHen LebenZwsife,
die Achturig vor Feld und Wald, vor der Arbeit Ms
Bauern , vor den VEssitten und Vnlksgcbräaichrn . Mit
der Laute wurden zahlreiche Volkslieder der Vergeffsw-
heit entrissen, und wenn hmts der Q:wN dG dsWschzsn
VoKÄied-eS wieder ftifch sprarMt — nicht Mw ftn Wan¬
dervogel. sondern cush in anderen Kreisen, besonders
bstzN WMÄ — so M dgS ei» NMÄMftz ds Wandev»Wsrtsetzung folgt .?



vr^ rs . Die Lichierfcnr ». klsnsskn ves Wckirderi'vncfs haben
eins gewaltige Gemeinde gesunden ; der elende Gassen¬
hauer ist durch sie fast ausgerottet worden.

Neben dem Vollsliede sind Volkstänze und Volks-
geb rauche zu neuem Leben erweckt worden . Wer unsere
frischen Mädel und Jungen im liedcrbeschwingten Neigen
aus dem grünen Rasen sich tummeln sah , der wird die
Unkultur , die sich vor dem Kriege auf unseren Tanz¬
böden breit gemacht hatte , richtig einschützen lernen . Und
wer zur Sonnwendzeit mit den Wandervögeln um den
flammenden Holzstoß stand , andächtig tauschend auf die
ernstsröhlichsn Reden und Gesänge von zielbewußten
Führern und liedgeschulten Gruppen , der wird von der
wundervollen Poesie des Wandervogellebens einen Hauch
verspürt haben.

Ihr geselliges Leben haben die Wandervögel immer
mehr veredelt und vertieft . Rührige Ortsgruppen haben
fast überall ihr eigenes „Nest "

, worin sie am traulichen
Herdfeuer oder Kamin ihre Zusammenkünfte und Ge¬
sangsübungen abhalten ; sie besitzen auch meist ein eignes
Landheim , das ihnen an Sonn - und FsrientagrnGslegclnf
heit zur Erholung und ländlicher Arbeit bietet . Tie
Organisation ist beständig weiter ausgebaut worden.
Dian muß an einem Gau - oder Bundestage der Wander¬
vögel teilgenommen haben , um zu verstehen , welche Kraft,
was für ein Drang nach dem Schönen und Guten , welcher
Idealismus in dieser lvundervollen Jugendbewegung
lebendig ist . Wer sich darüber näher unterrichten will,
der lese die Zeitschriften derWandervogelverbände , welche
die dem Wandervogel eigentümliche Kultur auf jever
Seite zum Ausdruck bringen . Auch! ein Maler wird seine
Fveuds daran haben , denn das Zeichnerische ist vom
Wandervogel von jeher mit Liebe geübt worden.

So stell : der Wandervogel , uas Ganzes verruchtest
eine Jugendgen ;! inde dststx düse ick-n freies und glückliches
Jugendleben vermitteln will . Es wäre deshalb jammer¬
schade, wenn durch verständnisloses Nachäsfen das schöne
Gewand dieser Jugendgemcinde mehr und mehr verzerrt
würde . Der Name „Wandervogel " läßt sich gesetzlich lei¬
der nicht schützen, so daß den: Mißbrauch der von ihm
geschaffenen Jugendkultur Tür und Tor geöffnet ist.
Umsomehr müssen wir Wandervögel daher ans der Hut
fein ; wir müssen alles Unding , das sich unter dem Na¬
men „Wandervogel " breitmacht , an den Pranger stellen,
damit der gute Ruf erhalten bleibt , den wir uns durch
straffe Sekbsterziehung geschaffen haben.

Das ist in ganz kurzen Zügen ein Bild des echten
Wandervogels . Herr Christensen wird daraus ersehen
können , was auf dem Spiele steht . Wenn er sich ! berufen,
fühlt , im Geiste der Wandervogel -Bewegung für schul¬
entlassene junge Leute tätig zu sein , so kann man das
natürlich nur mit Freude begrüßen . Er darf aber dabei
nicht vergessen , daß Wandervogel und Jugendfürsorge
zwei ganz verschiedene Dinge sind , und daß der bloße
Name nicht das Wesen der Wand .rveg ' L-Bewüsglng kenn¬
zeichnet . Es wird den Wandervogel schließlich noch das
Leben kosten, wenn sich jeder Wandervogel nennt , der
mit Wadenstrümpfen und einer buntbebänderten Mando¬
line durch die Gegend stapft . Das würden alle , die den
segensreichen Einfluß der Wandervogel - Bewegung aus
unsere Schuljugend eingesehen haben — besonders die
Väter und Mütter — ganz gewiß von Herzen bedauern.

Ein kurzes Wort noch zur sozialen Frage im Wan¬
dervogel . Es ist richtig , daß die meisten Wandervögel
den höheren Schulen und damit den besser gestellten
Volkskreisen entstammen . Das ist aber nicht die Schuld

des Wanoervogels , sondern Der Verhältnisse . Ich per¬
sönlich habe mich immer bemüht , die Kinder der klei»
ir-eren Leute für dcka, Wandervogel zu geivinnen , auch' die
Mittel - und Vollsfchülcr . Mir war jeder anständige
Junos , jedes ordentliche Mädchen willkommen ; denn um
ein rechter Wandervogel zu sein , braucht mau seinen
Stammbaum nicht nachzuweiseu . Die Gesinnung ist das
Merkmal , nicht die Herkunft.

Auch um die schulentlassene Jugend habe ich nrich
immer bemüht ; ein gutes Teil meiner Lebensarbeit liegt
aus diesem Gebiete . Das muß gesagt werden , um Herrn
Christensen den Wahn zu nehmen , er sei der Messias
unserer erwerbstätigen Jugend in Oldenburg . Es ist
wahrhaftig keine Kunst , mit dem heutigen Jungvolk aus
Industriebetrieben , wo sehr viel Geld verdient wird,
Wanderfahrten oder Konzertreisen zu unternehmen . Und
ob es berechtigt ist , sich gleich den Mantel des VoUs-
boglückers um die Schultern zu hängen , wenn man sich
in den Dienst einer Bewegung stellt , die man zudem nicht
eättmäl richtig vsrftechh, mag der Leser entscheiden.

Damit will ich . mich von Herrn Christensen ver¬
abschieden ; ihm aber noch den Rat geben , künftig sich nicht
mehr mit fremden Federn zu schmücken. Seine gewiß
wohlgemeinten Bestrebungen in Ehren , aber kein un-
rechtes Gewand dafür . Ich könnte mich sonst „ entblöden ",
die Krittk am „ freien " Wandervogel auf den Ton seines
Führers zu stimmen . Den Ruf nach dem Kadi , ivvmit
dis Epistel in den „Nachrichten " schlicht , fürchte ich als
alter Krieger nicht.

Bernctt.

Verkauf
-es « MtM-es « WM«
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« Mie« okriimn mit we Wes
Mmls We WWell.

Die Ausgabe neuer Lebensmittelkarten, sowie neuer
Waren- und Zuckerkarten erfolgt durch die Verteilungs¬
stelle , Ritterstraße 11 . Die Haushaltungen und Einzel¬
personen müssen daher die alten Lebensmittelkarten in
dem Geschäfte abgeben , bei welchem sie für die nächsten
Monate in die Kundenliste eingetragen sein wollen.

Die Geschäfte senden die alten Lebensnuttelkarten
an die Verteilungsftelle , Rttterstraße 11 , ein nnd er¬
halten alsdann die neuen Lebensmittelkarten, sowie die
erforderlichen Waren- und Zuckerkarten zur Ausgabe an
ihre Kundschaft . ^Die Einsendung der alten Lebensmittelkarten durch
die Geschäfte hat bis

Montag , den 2N. Juli
M erfolgen.

Eine genaue Abschrift der Knndenliste ist von den
Geschäften , zusammen mit den Lebensmittelkarten, einzu¬
reichen.

Von den Geschäften dürfen Eintragungen in die
Lebensmittelkarten nicht gemacht werden. Firmenstempel
dürfen auf die Lebensmittelkartennicht angebrachtwerden.

Oldenburg , den 22. Juli 1918.
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Kriegsstiefel für land¬
wirtschaftliche Arbeiter und

Arbeiterinnen.
Der Hanptverteilungsausschuß des Schuhhandels

Berlin hat für das Großherzogtmn Oldenburg monatlich
346 Paar Nriegsstiefel

überwiesen . Zur Verteilung kommen sogenannte Kriegs¬
stiefel mit Vollholzsohlen, deren Schäfte aus Gewebe mit
Lederblatt und gestückelten Leder-Hinterbesätzen ver¬
sehen sind.

Bezugsberechtigt sind
Sohn Hilfsarbeiter und Lohn Hilfs

arbeiterinneu.
Der Preis für 1 Paar Stiefel beträgt je nach

Größe 16.VS bis L0,2V
Die Stiefel sind zn haben bei

Zen« MhmkenMIer L Lotten,
Oldenburg , Langeftratze 3S,

zegen Abgabe eines Bezugsscheines, der von der Land¬
wirtschaftskammer ausgestellt wird. Bezugsscheine können
'christlich oder mündlich bei der Landwirtschaftskammer,
Zimmer 1, beantragt und ahgeholt werden.
Zer MUH der AndÄttsAMmer Br

das SerMW MenSm,
As TriumH der deutschen Cumm -Wustm.

6üMM ! - ! . eüör - Lr § a1r 8od ! M.
Nicht brechend ! — Neu» — Lange Tragdauer , — Vor¬
rätig in Herren-, Damen- und Kinder- Sohlrn . — Preis
8— 4 Mark , versendet bei Sendungen von mindestens
M Mark franko unter Nachnahme. Probe -Paare ab hier.
KLE . ILstHsr », Vreden,

Prima Markerbscn,
ta . 50 Pfd . . später auch
iSrürvs Bohnen zu verkauf.
,_ Hoarenufer 35.

Imme W . -R . u. B . R .>
Kan. z. verk . , 7 bzw . 6 W.
rlt. NanLcMstraße 33.

Billig zu verkaufen ein
fast neues Luftgewehr.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Wachs. Foxterrier und
massiv eich. Pulttommode
z . verk . Ziegelhofstr . 61

iu vielen Lorten , vis
sivinrelmännviien , itLimeiien sm
sienli, ftilelieiifes, sowis sinluetiv

k> 0l8t8I ' I( l8tSN.

llooiikisisntöpfo
einzeln , in allen Orösssn am Imger.

k. kortmim L La.,
21 I-anASstrasss 21,

einer schönen

Oldenburger

St. u. L
Strümpfe werden schnell
u . zuverlässig « »»gearbeitet

w «.
Annahme:

M SIMM . Sk.
Oldenburg»

tÜOpklLllSH 8LWt>
öruL vernwdrsr üs « Vaüilir̂ -

miirei „ pnodtimsl " .
mit VVLScdxvtvei Ll . L.k5

b'j. mit W - sct, ; ulver LUkv.
l- svisn-kpotiiske , kLrrciks ^s.

Hcrbstrübcnsamen
hat abzugeben

B . F . Schwarze.
Wildeshausen.

Vorn 1. Angust an be¬
findet sichmein Architektur«
bnro

Moltkestr . 5.
Baurat Früstück,

Architektur -Büro.

Alle Arten

HÄlte, Felle
». Pchftlle

kaufen z« höchsten
Preisen

8. 1 Krill» LÜH,
Oldenburg. Tel. 70.

Zu verk. großer gut er¬
haltener Teppich und ein-
türiger Kleiderschrank.

Hnmbvldtstratze 3.

der evg . -W . Gemeinde
Menburg i . Gr.

DasAbschenderKiMze
und des sonstigen Unrats

vorn Geutrudenkirchhof
ist zum t . November d . I.
zu vergeh . Nähere Aus¬
kunft wird auf dem Ge¬
schäftszimmer S . Kirchen-
rechnungsführers Tütken.
Alexandcrstr . 35 , erteilt.

Annehmer wollen sich
baldigst dort melden.

Oldenburg.
den 22 . Juli 1918.' Willens.

Ln Kleibrok.
Landwirt B . Striibe in

Kleibrok beabsichtigt, seine
daselbst ganz nahe an der
Chaussee belesene

Besitzung,
gute Gebäude «nb 10
Sch.-Saat ertragreiche
Ländereien , zu zwei
Dritteln Grünland,

mit Antritt zum 1. Mat
19l9 zu verkaufen.

Hierzu ist Termin auf

MM . A . 3«!i.
nachmittags 6 Uhr.

in Verdings Wirtshaus
in Kleibrok angesetzt.

Es ist nicht ausgeschlos¬
sen . daß Ser Zuschlag, wie
hier häufig geschieht, gleich
im ersten Termin erteilt
wird.

Das fragliche Besitztum
kann ich zum Ankauf sehr
empfehlen . Käufer kann
in unmittelbarer Nähe
auch noch unkultiviertes
Moorland in beliebiger
Größe zukaufen.

Degen , amtl . Aukt.
Rastede

Spediteur Meiers in
Rastede Besitzungverkauf

frM aus,
da bereits verkauft.

Rastede. Degen.
Gr . Spiegel mit Goldr .,

gr . P .-Stehl . m . seid. Sch.
n . Säule u . einige Bilder
zu verk. Taubenstratze 24.

in Eversten.
Eversten III . Weiland

Hinirich Merks , baselbst.
Witwe und Erben lassen

ihre zu Eversten III,
unweit der Stadt Ol¬
denburg günstig' belpg,

l». MWle,
bestehend Mts den gut
erhaltenen Gebäuden,
gr . Scheune u . 58 Sch .-
S . erstklassigen Garten -,
Acker- und Weidelän¬
dereien,

mit Antritt nach Verein¬
barung öffentlich nreiftbie-
jeitd verkaufen.

Verkaufst ermm steht an
auf ÄMllttM,
Ke« 1 . MM i». 8..

nachm. 6 Uhr,
in Tapkens Gasthaus in
Eversten - Zur Schram¬
perei " .

Die Ländereien und das
Haus mit genügendem
Garten gelangen auch in
passender Einteilung ge¬
trennt zum Aufsatz.

Dre Gebote werden so¬
fort beurkundet.

KattfliebHaber ladet ein

Ksorg Zoiiwarling.
amtl . Aukt. , Eversten.

Strückhausen . Landwirt
Günther Meiners zu Al-
tcnöors läßt am

FrM.
ie» A. M ö. F..

nachm. 6 Uhr.
auf seinem Moor

2? » er MM
WM - MW»

1. Absaat von anerkann¬
ter Originalsaat,

öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Kauflicbhaber ladet frdl.
ein

Byl , amtl . Aukt.

WWler-

LWer Alk
Die den Erben des

Brinksitzers I . F . Küpker
in Kleibrok gehörende

aus guten Gebäuden und
70 Sch.- S . ertragreichen
Ländereien , meist Grün¬
land . bestehend, wird am

SMlcknh , 3. MM,
nachm. 7 Uhr.

in Verdings Wirtshaus ur
Kleibrok nochmals zum
Verkauf ausgeboten und
erfcsgt dann bestinrmt der
Zuschlag.

Rastede. Dege n , Aukt.

g» W» > ! !!
Hoher Nebenverd . f . Je¬

dermann . Ausk . gibt meine
VrwaErjMKre . 2,85 ^
Vorsins . od. Nächst.

C. G . Trersch,
Berlin SW . 68,

Lmd -nstr. 107.

2 guterh. Wagenräder,
passend auf Holz . Achsen,

1 neues volles Wüppeurad,
1 Kugclbüchse

und 1 Knhrind,
6 Monate alt . zu verkauf.

Herrn. Lübbers,
SiidmoSles fehlt.

Billig zu verkaufen
> 4 Wirtschastsbäckr.

Frau Rath.
Dc«MerfchweeÄtr. 34.

Oldenburg . Der Fabrik,
besitzer Andreas Koop-
mann in Zwischenahn be¬
absichtigt, von seiner in
Ofenerfeld belesenen olim
Lübseuschen Landstelle das
geräumige

mit Nebengebäuden «nd
2 Hektar 2S Ar 87
Quadratmeter Lände¬
reien

mit Antritt zum Herbst d.
I . bezw . 1. Mai 1919 öf¬
fentlich meistbietend zu
verkaufen.

Zweiter Verkaufsterm,
steht auf

UM«.
K« A . M i>. 8 ..

nachmittags S Uhr,
in Rathjens Wirtshaus in
Nadorst an.

Die Gebäude sind fast
neu , die Ländereien bester
Bonität . Die Lage der
Stelle ist besonders gün¬
stig. Derselben können
auf Wunsch weitere Län¬
dereien hinzugelegt wer¬
den.

Bei genügendem Gebot
erfolgt in diesem Termin
der Zuschlag. Weitere
Termine werden nicht be¬
absichtigt.

B . D . Oltmanns.
amtl . Auktionator.

Langestraße 61.
Kirchhatten. Zu verkau.

fen ein Gespann Mjähr.

sehr fromm im Geschirr.
Gustav Osterloh.

Umständehalber preis¬
wert zu verkaufen : 1 gut-
erh . nuchug. Damenschreib¬
tisch . 1 Sofa , 3 Sessel mit
grcmbl. Tuchbezug. Angeld,
unter S . R . 663 an d. Ge-
fchäftsstelle d. Bl.

Gutcrhalt . 2räd. Hand¬
wagen ( Kastenwagens für
Bäckereibctneb zu kaufen
gesucht. Angebote unter
S . I . 656 an V . Geschäfts¬
stelle dieses Blattes . ,

i« 8M« NI« .
Der staatliche Arbeite « ,

wohnschuppen in Ipwe¬
germoor soll am

MM.
Sk« A. Süll i». 3.

nachmittags 4 Uhr.
an Ort und Stelle ver¬
kauft werden.

Oldenburg,
den 18 . Juli 191k

Verwaltung des
Landeskultursonds.

Loy. Im Aufträge bil¬
lig zu verkaufen ein gut
erhaltenes

ZMM -WM.
ein wenig gebraucht, star¬
kes Herrenfahrrad ohne
Gummi , passend für Fe-
öerbereifung , und ein

StM « - ZÄNÄ
ohne GuMmi.

Heinr . Oltmanns.

s
Mit. Erchnrkl

für Remse u . W.
Freihändiger Verkauf

täglich von 8 bis 12 Uht
vormittags und von 8 bis
6 Uhr nachmittags tm städ¬
tischen Lagerschuppen, Ha¬
senstraße 2.

In größeren Mengey
vorrätig:

10 Pfund 4.50 Mark.

10 Pfund 3.50 Mark.
Grüne

10 Piunv 5 Mark.

10 Pfund 1.40 Mark.
Kartenausgabe in öeh

Gesch ä ftsste lle . Stau 13.
1 alte gebr. Geige und

Kleiderfchrank z, kauf. gss.
Offerten unter S . di . 660
an die Geschäfts , d . Bk.

billig zu verkaufen.
Sackstraße12.

KMnh her Züchter
hesWenhllrgereleWtv
Wem Mstzsecks.

Die

WiniemrlMg
an Stuten, 2jähr . Hengst«,
Hengstcnter , Swtentcr u.
Stutsaugsüllen ftndet am
1. August d . I . . morgens
9 Uhr beginnend , in Ns-
dcnkirchen statt.

Der Vorsitzende:
D . Willen.
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StaLtmagißlst
Gutscheine auf

Brennholz
« erden im Zimmer >2 des
Rathauses vormittags von
g bis 1 Uhr gegen Bar¬
zah lun g ausgegeb en.

Von den zuKr Nachlasse
»er Witive Bakenhus in
DoiMerschivee gehörigen

-tnd folgende Grundstücke,
ÄS:
1 . die Wiese- beim Krähn¬

berg . groß 2 Hektar 0V
Ar 79 Quadratmeter,

2 . vier Bauplätze an der
KraHnbergstraße. groß
je reichlich 9 Ar.

loch unverkauft. Reflek¬
tanten hierauf wollen bis
zum 1 . August d. I . mit
Mir i . Unterhandle , treten.

W . Köhler. Aickt . .
_ H aarenufer 7.
Zu Bloherfelde , an der

Haaren , 10 Minuten von
der Stadt entfernt bele
genes , noch neueres

2 - 8
mit ca. 7 Sch .-Saat Land,
wovon die Hälfte Grün¬
land ist , steht zum Ver
lauf.

E . Memmen , Aukt.,
Oldenburg,

Thcaterwall 80.

einer schönen
Verkauf
L

am Kanal.
Südmoslesfehn . Der

Schachtnrstr. I . F . Heihen-
berq. das. , will wegen an¬
derweiten Unternehmens

seine am ersten Quer¬
kanal und der Hinter¬
wieke . direkt am Hnnds-
mühler Busch noche der
Stadt Oldenburg ange-
nehm belogene , bisher
Nottkenfck )« Besitzung,
bestehend aus dem ge¬
räumigen Wwhnhause u.
rund 40 Sch.-S . besten,
bisher zur Blrrmen- und
G-emüsogärtnerer be¬
nutzten Dtoorländereien

öffentlich meistbietend ver.
kaufen.

V erkaufstermin steht an
auf

Mas.
ies 28 . « -. 3..

nachm. 6 Uhr.
in Wöbkens Gasthaus in
Eversten 4 am Kanal.

Die Stelle eignet sich
vorzüglich für Städter.
weLhe in der Nähe in
ruhiger gesunder Lage eine
kleine Landstelle besitzen
wollen.

Auch gelangt das Haus
mit tveniger Land u . das
Land allein zum Aufsatz,

Kauftiebhaber ladet ein
gsorg 8okvLr1ing,

amtl . Aukt. . Eversten.

Lan-strlle-
Verkaus.

Wttsting . Diedrich Pie-
- er Ww .. Grnmmersort,
läßt wegen Sterbefalls
ihre daselbst belesene

Leschung,
recht komplettes Wohn¬
haus und Nebengebäude
mit 4,7221 Hektar Gar¬
ten -, Grün - und Acker¬
land . in bester Knltur
befindlich und 'in einem
Komplex beim Hanse
belege « ,

am

Mas. 28. 3«li,
nachmitags lck/2 Uhr.

in Pooks Gasthaus zu
Wüsting öffentlich zum
Verkauf aufsetzen.

G . Hnvcrkamp.
amtl . Auktionat-r.

^ Knüe.

Verkauf
von

Bloherfelde . Im Aus¬
trage der Eigentümer
werde ich die zu Bloher-
elde nahe der Schule 1
reben dem Armenhause
-ehr günstig am Ulmen¬
wege belesenen

5

UN „ Kähnpool" öffentlich
meistbietend verkaufen.

Dritter und letzter Ver-
kausstermin steht an auf

SgMkSiSg,
K!> 28. » ü. 8..

nachmittags 5 Uhr,
in Ww . BrüggcmannS
Gasthaus in Bloherfelde

Die Ländereien sind be¬
ster Bodenbeschaffenht . u

anz eingefriedigt , auch ist
tumpenanlage Vorhand,
der Aufsatz erfolgt im

ganzen und in passenden
Abteilungen . Die Län¬
dereien sind besonders ge¬
eignet zur Errichtung ein
bequemen , nahe der Stadt
Oldenburg belesenen klei
nen Landstelle.

In diesem Termin er¬
folgt der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet ein
ksong 8otivkanting,

amtl . Aukt.. Eversten.

in

HammheLde.
Schlächtermeister Wilh.

Schridde in Oldenburg
läßt mit amtlicher Geueh
migung am

Msg.
Sen 28. Znli d. 8..

nackM. Uhr,
bei der Obstanilag>e auf sei
ner Landstelle „ Hamm-
Heide"

ZI- bL " '

IKW .

"

,
Petkuser 1 . Absaat,

in paffenden Abteilungen,
nrit Zahlungsfrist verkau¬
fen . Der Verkauf findet
-bestimmt statt.

Kauflvebhaber ladet ein
Keoi'g 8oliwLpimg,

amtl . Aukt. . Eversten.

Verkauf
SM Weiße- SÄ

(Landstelle)
Höven . Gem . Warden¬

burg. F - au Hausmann
Suhr Ww . daselbst läßt

ihre daselbst direkt' « « d.
Clopvcnburger Chmifsee
gi 'nrstig iir einer Fläche,
geschloffen unter dem
Namen . . Schäferei" bc
legenen . in bester Lkultur
befindlichen

Me - k. » -
l!

zur Größe von reichlich
10 Hettar.

am
ßmmbenS.

-en 27. Snli S. 3..
nachm. 5 Uhr,

in Sickenbergs Gasthaus
zu Astrup öffentlich meist»
bietend zum dritten und
letzten Male zum Verkauf
aufsetzen.

Von den Ländereien sind
etwa 40 Sch .-S . Ackerland
sehr guter Bode »beschaff
senktest : der Rest ist bestes
Weideland . Das Ganze
bietet der auten und ge
schlossLiren Lage tvegen
günstigste Gelegenheit zur
Errichtung einer vorzüg¬
lichen Landstelle. doch ge¬
langt die Fläche auch in
beliebigen Einteilungen
zum Au ssatz.

Die Bedingungen kön¬
nen äußerst günstig gestellt
werden ; auf irgend an
nehmbare Gebote erfolgt
der Zuschlag.

Kaufliebbaber ladet ein
Keopg 8etiwai'tisig,

amtl . Aukt . . Eversten.

Verkauf

Oldenbrok - Altendorf.
Frau Ioh . Haye Erben
lassen erbteilungshalüer

MM,
-es 28. 8lili 3..

nachmittags 5 Uhr.
in Morifles Gasthaus Alte
Kapelle die zu Altendorf
belesene , von Retnh . Haye
bewohnte

bestehend aus den Ge¬
bäuden «nd 21,5 Hektar
Klei - und Moorlände¬
reien und 1Ü Hekt. noch
unkultivierten Lände¬
reien.

mit Antritt zu Mai k. I.
öffentlich meistbietd . zum
Verkauf aufsetzen.

Die Stelle kömmt tm
ganzen oder auch stück¬
weise zum Aufsatz, na¬
mentlich können auch die
unkultivierten Ländereien
allein verkauft werden.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator,

Ovelgönne.

Verkauf
« SLNlH

mit Land.
Eversten. Das dem abw.

C. Th . Böscler aus Ever¬
sten gehörige , zu Eversten
am Dannenkampsweg . un¬
mittelbar an der Stadt be¬
lesene

Wohnhaus
mit 5 Scheffelsaat sehrer¬

tragreichem Gartenland
(schöne Bauplätze ) soll öf¬
fentlich meistbietend ver¬
kauft werden.

2 . Verkaufstermin steht an
auf

MM.
-M 28. 3lll ! d. 3 ..

nachmittags 6 Uhr,
in Fedderns Gasthaus am
Prinzessinwea.

Das Wohnhaus ist zu 3
Wohnungen eingerichtet.
Wegen dos großen sehr er¬
tragreichen Gartens in
nächster Nähe der Stadt,
eignet sich die Besitzung
besonders zu einer Ge-
nrüsegärtnerei.

In diesem Termine soll
möglichst der Zuschlag er¬
folgen.

Kauftrebhaber ladet ein
Lsoi'g 8otiwai'ting,

amtl . Aukt. . Eversten.

in MollerZ u. Lehe
bei Hahn.

Kaufmann G . Takenberg
in Wilhelmshaven läßt
die von ihm bei dem An¬
kauf der Lehcr Forsten mit
erworbenen

t MM
m Freitag , 26. Ui,

nachm. 6 Uhr,
in Knutzens Wirtshaus in
Lehe nochmals zum Ver¬
kauf ausbiet . ,- dann wird
der Zuschlag erteilt.

Die zum Verkauf gestell¬
ten Kötereicn sind:
1 . die zu Mollberg beleg.

Stelle (Schwengels ) ,
neues Gcbällde mit 100
S .- S . ertragreichen Län-
dcreieir.

2 . dre M Lehe belogene
Stelle , z . Zt . von Bruns
bewohnt , gcräum . Ge¬
bäude «nd 155 S . -S.
bette Ländereien.

3 . die das. belogene , z . Zt.
von Poper bewohnte
Stelle , geräum . Gebäude
m . 42 S .- S . Ländereien,
guter Bonität.

4. die das. belogene , z . Zt.
von Müller bewohnte
Stelle . Gebäude mit 50
S . - S . Ländereien.
Sämck . Stellen sind un¬

mittelbar an der Chaussee
Wiefelstede - Varel - Ja¬
derberg belegen . Dieselben
können weg . ihrer äußerst
schönen Belegenheit zum
Ankauf lehr empfohlen
werden . Kauflustige der
Lehcr Stellen wolle « sich
am Verkaufstago pünktlich
4 Uhr auf Müllers Pacht-
stclle einfinden zwecks An¬
weisung der Ländereien
und deren Grenzen.

Rastede. Degen , Aickt.

Der Mühlenbauer H. s
H. Meyer zu Harmenhau
sen beabsichtigt, seine da¬
selbst belesene

bestehend aus den gnt
erhalten . Gebäuden , als
Wohnhaus , Werkstatt,
Schweiuestall « . Schup¬
pe« , und 58 Ar 13 Qua¬
dratmeter Haus - und
Gartengründen,

mit Antritt zum 1. Mai
1919 zu verkaufen.

Die Besitzung ist sehr
passend für einen Zim¬
mermann und Mühlen¬
bauer , da in der Umge¬
gend kein solches Geschäft
vorhanden ist.

Nähere Auskunft erteilt
I . Röfer.

amtl . Auktionator.
Berne.

WWW
8iekMil Mi! « EM,

MMMcin - 7 >m >i . MWena

NnvLsisckt L vo . , ichLNL, »-
L.« I»nv i . Oläcmbu- u - FernsprecherNr . 4k

PUVVffV -ÄKS-

Ganderkesee . Günstige
Gelegenheit für Wirte.
Ein größeres , sehr gut
erhaltenesNKnslmnieiil
steht preiswert zum Ver¬
kauf. Näheres bei

I . D . Kruse.
Telephon 9.

Wiefelstede . Landwirt
Ernst Jantzen in Bokel
bei Rastede läßt mit amt¬
licher Genehmigung am

MM . 28. 3«!! tt„
nachmittags präzise

7 Uhr.
beim Hause

8 A .- S . allMle«
Roggen

in Abteilungen verkaufen,
wozu einladet

Brötje , amtl . Aukt.

Das

Johannisstr. 7
belesene , zu drei kleinen
Wohnungen eingerichtete
Haus mit großem Gar¬
ten ist für 9090 ^ zu ver¬
kaufen. Näheres durch
W . Cordes , Haare nstr. 5.

EsclMMiM.
etwa 2800 Quadratmeter
groß , mit Gartenhaus u.
ca. 100 Obstbämnen , an
intcr Lage, zu verkaufen,
aufpreis 13 000 Mark.

M» «r Haarenstr » S.

Großenmeer . Zu ver¬
kaufen 2000 Pfund gut ge¬
wonnenes

Pferdeheu.
Diedr . Schröder.

Tossens . Suche mehrere
Ladungen

Stroh
zu kaufen.

H . Hanen.
Herrschaftliches

2 -Iamilien-
Wohnhaus

Ofenerstr . 84 (Zentral¬
heizung ) zu verkaufen.

VStLrvrL,
Baii4 «kchSft.

Mähgras
Verkauf.
Im Aufträge werde ich

am

MM . S . 28. S.N..
abends V Uhr,

ca. 26A-T. gntbestMd.
Mühgras

im Brook öffentlich meist-
bieteud im Ganzen oder
in kleineren Abteilungen
verkaufen.

Käufer versammeln sich
16 Stunde vor Beginn
des Verkaufs an der
Ale a« rerchanffee,südlich
von dev Aleeanderhride.

L. ksriirseI,ZL-
Donnerschwee.

Elsfleth . Eine zu Neu¬
enfelde belesene

groß ca. 5,5 Jück, soll auf
einige Jahre als Acker¬
land verpachtet werden.

Ehr. Schröder. Aukt.
Großenmeer - Moorseite.

Junge aüste
sM " Kuh

zu verkaufen.
Ww . Müller.

Zu verkaufen ein guter
eis. Heed

und ein gutes 2schlüftges
Bett und Tische. Angebote
unter N . E . 631 an die
KeichäftsstÄls d. Blattes.

ZM!« letea Me»

sowie alle anderen

Futtermittel
aus der diesjährig . Ernte
und liefere Hausbrand¬
kohle aus den oberschlest-
schen Gruben gegen Be¬
zugsschein . Gefl . Ange¬
bote bitte an
Hans Knappik. Nicolai.

Fernsprecher 92,
Kohlen , Kalk- , künstliche
Düngemittel , Lebens - u.

Futtermittel en gros.
Ganderkesee . Zu ver¬

kaufen eine neue

MschniaMe
mit Schüttelwerk , Holt¬
haus -Fabrikat.

I . D . Kruse.
_ Telephon 9.
Jedw . Zusend , geschlachtet.

WW jekk All
bitte während der Hitze-
per . zu vermeiden , Ware
verdirbt . Wegener . Ber¬
lin SO .. Mariannenstr.
34 , Geflügel -Spez .-Hanöl.

Schweibnrg . Zu ver¬
kaufen 5 6 Wvchcn alte

Ferkel.
Preis 50 Mark.

Gerh . Lampe.

-
MAet. die

l8MN
MnterMHe Me
Licht verbnrWil zu ^
müssen - - ^

Jedes Quantum

SllM »8"
sofort lieferbar.

krie« MimM
Aschhausen,

Post Zwischenahn i. O.
Fernsprecher 269.

Wahnbek . Z. verk. eine
ganz nahe am Kalben steh-

B MWH.
Heinrich Wirker.

Akk - 1. WM« -
Hatterwüsting « Von der

D , Wetjenschen Besitzung
sollen am

Sonnabend,
d.27. Juli d.J .,

« achm. 7 Uhr:

M - 2 ln Mer « .
Antritt nach Ab ernte
dieses Jahres , und

für diesen Sommer ver¬
pachtet werden.

H» Ripken , Aukt .,
Kirchhatten.

Kaufe

Pfund 50 Psg . , u.

Himbeeren,
Tagespreis.

Annahrnezeit:

Gamaschen, gut erhalä.
j zu kauf, gesucht. WillerS,
' Kleine Bahrchoistraße 4 u.

morgens 8—11V, Uhr,
nachmittags '/. 3— 6 Uhr.

Für auswärtige Lieferanten stehsv
Versandfässer zur Verfügung . Aufkäufer
überall gesucht.

Osrl IV 1L1S,
Oldenburg , Kaiserstratze 12,

Fernsprecher 2.

SMIlK«
versichert Gepäck gegen alle Reffegepäckgefahren

für 2°
/ «» Prämie.

Vertreter:
Schäferstr . 23 . u . Kurwickstr . 85 . Fernsprecher883.

Kür dringende » Heeresbedarf zu
kaufen gesuchtr

PMW 8. WM. WSW« .
MkMSksMlM.

Bemusterte Offerte an

KsrLsLZ L NorvLkrs , SMW.
Ferdinandstr . 20 , Gr . 8 , 698 u . 1781.

Gebucht ein Liter

Ziegenmilch
täglich zum Abhvlen . An¬
gebote unter R . V . 646 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Gußeiserne

in Topfform,

MWkMMU.
WkSWMNisW

(133 einzelne Federn)
alle Arten Ersatzbereifnng

vorteilhaft.

Lok. lekmklld!
Ofenerstraß « 30,

Burwinkel . Verkaufe
junge schwere , Ende August
kalbende

Ruh.
Joh . Hecker«

in
nur bester Qualität.

W «
'
für

Aller Kisffer
Rex Weck

Keine Preiserhöhung.
Vorjährige Preise.

Vits WkMsui.

Neu eingetroffen:

« n»

AMD
LfsktiMiiLLll.

21 Langestratze21.

Habe Donnerstag d 25.
ijuli aas dem Markte hier
1V beste Müttsterkänder

u. Länferschweine z. verk^
wozu Käufer ciRadek:

P. Holtha usen»

MeZEiZepLW

- M//S

t vlltrabur -, StzzäiaLerstr.



Lnsilg » i»orisn -^ oppsn
ttossn ^oclsn - IASntsl
Boston Qummi -KÜLntsl

Slokks.
kkur beste Eualitätsn.

N. 8elmliiiziiii,
28 ^ odtornstrusss 28.

ÄelWM BaDlm,
Große Triebkraft,

Angenehmer Geschmack»

WAMN -Mgerie.
Achternstr . 24

Empfehle mein bedeutend
erweitertes Lager in

All- II.
Farben

-on anerkannter Schönheit
und Echtheit:
Reform Schwarz,
Schwarz mit Beize.
Lief Schwarz,
Diamant Schwarz,
Modern Schwarz,

sowie sämtliche
bunte Farben

turch Wiederverkäuser oder
direkt.

.Leimlen Sie MI"ß
bev . Sie üb . zukünft . Per - M
son , über Vermag., Cha¬
rakter , Vorleben von uns I

genau informiert sind.
Diskr. Familienausk.

allerorts ert. unauffällig!
„ Globus"

Weltauskunftei
Berlin W. SS.

Potsdamer Str . 114.
Gegründet 1903.

Zu verk. ein gut erhaltener

Mndeestrchl.
Rebenstr . 30 , unten.

Kirchhatten . Kaufe

Gpßrgel-
samen.

H . G . Martens.

kßienisnmli
M -I- K. VE,

Lnsmen,
N«ra«nlorsta >nveg S.

Wohnhaus,

Zu vk . Mterh . Vertiko.
Werbachstr. 34 , Part.

veriemen

sxsooo , 10 — 12000 ,
sx IS 000 , 18 000,
25 000 , » 0 - 50 000
usw . zu verleihen. I . A.
Behnke , Theaterwall 34.

Kkiuncikn

Am 21 . Juli größere
Summe

Geld
gefunden . Zu melden bei

Wirt G . zn Jeddeloh.
Geld gefunden.

R . Thurm . Eversten,
Hauptstraße 24.

veploi -en

Abhanden ge¬
kommen am Diens¬
tagabend von dem
Hofe des „ Neuen
Hauses " ein

Mos -Fahrrad
( Nr . 603 57V ) mit
rot . Gummi , Stahl¬
felgen . Hiut . Mantel
an mehreren Stellen
vulkanisiert . Außer¬
dem einschw . Gnmmi-
Umhang , Innenseite
grau kariert.

Um Rückgabe im
„ Neuen Hanse " wird
ersucht.

Ohmstede. Vermisse von
meiner Weide aus dem
Bornhorster Placken ein.

schwarzbunten

Rmdochsen.
Brandzeichen linker Vor¬
dersatz W . Auskunstgeber
gute Belohnung.

Kran Wennekamp.

Die jetzt erkannte Person
welche am Sonntag , den 7.
Juli , im Zuge von Olden¬
burg nach Hude meinen
Mantel irrtümlicherweise
mitgenommen hat . bitte
ich. denselben im Warte
saal Hude abzugeben , wid
rigenfalls ich das Gericht
in Anspruch nehme.

M . Rüben.

s4 Familien), mit großem
Garten für 16 000 Mk. zu Anz .-Annahme , Osternbg.
verk. Off. unten S . C.
an die Expedition dies.

650
LI

Handtasche
verloren auf dem Wege v.
Kreyenbrück b. Proviant
amt . Dem ehrlichen Fin¬
der hohe Belohnung . Ab¬
zugeben in H. Bischoffs
Anz .-An ^ -

Zu verk. m. am Marsch¬
wege u . an der Hunte bei,

Gärten.
Hinrichs.

Vereinigungsstratze

Vor einigen Tagen ist
mir von meinem Boden,
Nadorster Chaussee 17 . e.
Zwerg -Fignr abhand . ge¬
kommen . 20 ^ Belohng.
demjenigen , der mir hier¬
über Auskunft geb. kann.

C. Frassinetti.

I Ai miele»
ein großes Lokal zur Unterbrin¬
gung von 12 bis 15 000 Anzügen
für das Reichskleiderlager in
Stadt Oldenburg.

Angebote an

Osternburg . Verl , eine
Tasche mit Lcbensunttelk.
Abzugeb . gegen Belohng.

Cloppenb . Chaussee 3.

DasttkaMtej.MWn,
das den Schirm im Küse-
geschäft Kock mitgenomm.
hat , wird ersucht, densel¬
ben daselbst abzugeben , da
sonst Anzeige erstatt , wird.

Uiei - Kksueks

Elegant möbl . Wohn-
nnd Schlafzimmer m . Bad
und elektrischem Licht zu
mieten gesucht. Angebots
unter Di . I . 552 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Aelt . Ehep . o . Kinder s.
zum 1 . Nov . Unkerwohng.
mit Land bis 300 Mark.
Bürgerfelde bevorz . An¬
gebote unter S . A . 648 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Ruhige Familie von 3
Personen sucht zum 1. No¬
vember oder früher Woh¬
nung im Preise von 4 bis
600 Mark . Angebote er¬
beten unter S . F . 653 an
die Geschäftsstelle dieses
Blattes.

Zwei anständige junge
Leute such. mbl . Zimmer,
event .

"mit Verpflegung.
Angebote unter V . 308 an
d . Filiale Langestratze 45.

Eisenb . (3 Pers . ) sucht
Wohnung zu November
in Osternburg . Angebote
unter I . 228 an H. Bi-
fchoffs Anz .-A . , Osternbg.

Gesucht z . 1. August eine
mbl . Stube nebst Schlasz.
und Küchenben. bet saub.
Leuten , am liebsten bei al¬
leinstehender Frau . An¬
gebote mit Preisangabe
unter O . V . 605 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Lehrerfrau , welche am
Tage nicht zu Hause ist,
sucht gut mbl . Wohn - und
Schlasz . u. Küchb . zum 1.
Aug . Ang . unter S . K . 657
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Zwei junge Mädchen su¬
chen möbl . Zimmer . Ang.
mit Preis unter V . 329
an d . Filiale Langestr . 45.

Suche eine Wohnung i.
Preise von 4—500 jähr¬
lich in Oldenburg oder
Umgegend . Angebote un¬
ter T . E . 673 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Gut möbliertes Wohn-
« . Schlafzimmer m. Koch¬
gelegenheit in der Nähe
der Nadorster Straße so¬
fort zu mieten gesucht. —
Angebote unter T . A . 647
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu mieten gesucht klein,
modern . Einfamilienhaus
mit Garten oder Etage in
Oldenburg oder Umgebg .,
wenn weiter , bei einer
Bahnstation gelegen . An¬
gebote unter R . W. 647
an S. Geschäftsstelle d. Bl.

Lu vökmislsn
-'7<

Mn mit AM
und Lagerraum zu ver¬
mieten . Näheres

Langestratze 87.
Fr . Logis . Jtü .-M .-Platz t
M .-Tisch 1 .ki . Markt 221.

Zu verm . Zimmer mit
Verpflegung an 2 junge
Mädchen. Zu erfragen in
ü. Geschäftsstelle d. Blatt.

Gerade , fr. Oberwohn .,
4 R . usw . , Gas , Wassl. u.
Spülkl ., f. 550 Mk . zu vm ..
nur an ruh . Bewohn , ohne
Kind ., die mögl . lange I.
wohnen bleib , könn. An¬
frag . v. Selbstm . u . N . S.
648 an die Geschst . d . Bl.

Möbl . Wohn - n. Schlaf¬
zimmer mit Veranda und
elektrischem Licht zu verm.

Wtllersstratze 8 oben.
Zu verm . zum 1. Novbr.

in Donnerschwee kl . Ober-
wohnung mit Gartenland.
Angebote unter S . L . 658
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

M . Zim . Lind .str . 75 , 2 . T.
Möbl . Zimmer zu verm.

Kurwickstratze 13.
Mbl . Stube « . Kammer

an besseren Herrn zu ver-
mieten . Nadorsterstr . 104.

Gut möbl . Wohn - und
Schlasz . z . vm . Zu erfrag,
in d. Geschäftsstelle L. Bl.

8iSÜ6N - 6s8U6li6

Nadorst . Ein Junge v.
12 - bis 13 Jahren auf dem
Land unterzubringen.

Etzhorner Weg 155.

AMW
30 Jahre , sucht z . 1. Nov.
Stellung als Stütze in
größerer Landwirtschaft o.
größer , gut bürgerlichen
Haushalt bei Familienan¬
schluß und gutem Gehalt.
Angebote unter G . 226 an
H . Bischoffs A .-A . , Ostbg.

IM . Wiikmchl
sucht zum 1. August oder
später Stellung in einem
landwirtschaftl . Betriebe.
Angebote unter S . 1l. 666
an d . Geschäftsstelle h. Bl.

Ein erfahrenes
junges Mädchen
sucht auf sofort Stellung
als Haushälterin auf ein.
größeren Bauernhöfe , wo
die Hausfrau fehlt und
Mädchen vorhanden sind.
Es wird mehr auf gute,
dauernde Stellung als
ans Gehalt gesehen . Um¬
gegend von Bremen be¬
vorzugt . Nähere Auskunft
erteilt
Auktionator W. Cordes,

Oldenburg , Haarenstr . 6.

>» MS. UWes,
welch, das Nähen gelernt
hat, sucht Beschäftigung , a.
l . zur Aushilfe bei einer
Schneiderin . Angeb . un¬
ter R . P . 641 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Jg . M.
von 20 Jahren sucht Stel¬
lung zum 1 . Novbr . auf
Gut oder in größer . Land¬
wirtschaft . Gefl . Ang . an

B . Willms , Rastede,
„Rasteder Hof" .

Aelt. . Mm
wünscht leichte Beschäfti¬
gung . wo derselbe nicht
viel zu gehen braucht. —
Gefl . Angebote unter A.
V . IM erbeten nach Ede-
wecht, Gemeindehaus.

ST img. NW«
sucht auf sofort oder später
Stellung in feinem bür¬
gerliche» Haushalt oder
größerem Gute als Stütze
der Hausfrau bei Fami¬
lienanschluß und Gehalt.
Angebote unter T . C . 671
au d . Geschäftsstelle d. Bl.

Oiisno 8isi ! sn

nrsnrMOs.

Gesucht junger

Langestr . 40

Mechaniker. Elektriker.
WMer . Dreher.

Monteure usw . , welche i.
Beruf vorwärts streben,
verlangen kostenlos die
Broschüre „Der neue
Weg" von Ing , F . Onken,
Bremen , Verdener Str . 83

Boitwarden . Gesucht
für meine größere Land¬
wirtschaft zum 1. Nov. d . I
event. auch auf sofort eine

K

IM
lA

stellen ein

U Wl>
Rüstnngs -Jn - ustrie,

Mellukij FMeugbas

SpüLjrmge
auf sofort gesucht. Zu
melden

Bersuchs-
«nd Kontrollstatio « ,

Marslatonrstr . 4.

Laufjunge
nach der Schulzeit gesucht.

Klemm . Langestratze 84.

VGA NM

Friede . Carstens,
Baugeschäft, Lindenstr. 11.

U jz. ZMWe
zu häuslichen Arbeiten u.
Botengängen auf sof. ges.
Angebote unter T . B . 670
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Für einen kleinen
Kansmannshaushalt
auf dem Lande ein
erfahrenes , tüchtiges

gesucht, das alle vor¬
kommenden Arbeiten
verrichtet , bei Gehalt
und Familienan¬
schluß . Waschfrau
wird gehalten . Off.
unter S » O 661 «n
die Geschäftsst . d. Bl.

Sande. Gesucht auf
bald ein

für landwirtsch . Haushalt.
C- Hoting , am Bahnhof.
Wegen Erkrankg . mei¬

nes jetzigen suche ich zum
1. September ein

Zweites Mädchen vorhd.
Frau Pastor Schütte,

Oldeubnrg -Osternburg,
Cloppenb . Straße 12.

gesucht auf gleich oder 1.
August für Haushalt und
Laden.

Angnst Wilken.
_ Gaststraße 28.
Varel i . Old . Suche zu

November ein tüchtiges

erWenes NW«.

WiMck Mil,
die selbständig arbeiten kann.

Heinrich Addicks.
Suche auf sofort einige tüchtige

NM
die schon Fliesen verlegt haben , für dau¬
ernde Arbeit.

Sedanstr . 25.

Frau Sanitätsrat
Vartikowski,

Gesucht zum 1. Nov . ein

WtztS » KN.
Frau Menke.

Auguststraße 55.
Gesucht zum 1 . Novbr.

auf dem Laude ein

Angebote unter S . P . 602
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Wehrder b . Elsfleth. Ge¬
sucht für ein Braut geword.
Mädchen zum 1. November
ein anderes für kl . landw.
Haushalt, welches melken
kann . Joh . Gloystein.

Großherzogliches Theater.
Gesucht zum 1 . September d. I . für die Großhzgl-

Theaterkasse gewandte

Bürogehilfin,
welche auch den Verkauf der Eintrittskarten mit wahr-
zunehmen hat . Gutes Rechnen erforderlich . Anfangs-
geholt bis 150 Mark monatlich.

Gesuche nebst Lebenslauf und Zeugnissen sind bei
der Grotzherzoglichen Theaterkasse einzureichen.

ALki -MLLL ./ : .
MMIMKUK

Ich suche für mein Verkauf -sgeschäft ein

IMS VW» S!MW « II. k
Otto Herda , Goldschmied , Achternstr. 41.

Ich suche für leichte Arbeiten in meiner
Werkstatt

QLLi DLLÄoLrsrr
von 14 bis 16 Jahren.

Otto Herda , Goldschmied , Achternstr . 41.

Strwdenhilfe
gesucht.

Dtargaretenstraße 141.

kll
für Haus und Garten zum
1. November gesucht.

Frau Pastor Axerr,
Hasbergen b. Delmenhorst,

» imWe».
das das Kochen versteht,
zum 15 . August nach Wil¬
helmshaven sucht

Frau Kapitänlentnant
Gartmanu,

zzt. Oldenburg i. Gr .,
Johannisstraße I lft

Gesucht zum I.Aug.

WS WWW
für Haushalt und
Büfett.

Hotel Kaiserhof.
Gesucht auf mögl . bald

ein einfaches

oder Mädchen für kleinen
Privathaushalt auf dem
Lande . Angebote unter
S . C . 650 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Suche für unfern Haus¬
halt ein sauberes , nicht zu
junges

Mädchen.
Fra « A. Neents,
Wilhelmshaven.
Noonstraße 140.

Gesucht zum baldigen
Antritt eine

s » -S »

die auch Hausarbeit über¬
nimmt.

Gartenstraße 13.

welche die Schreibmaschine
und Stenographie voll¬
ständig beherrscht und in
der Vuchführg . praktische
Erfahrung besitzt ( keine
Anfängerin ) , zum soforti¬
gen Antr . gesucht. Schrift¬
liche Angebote mit Gc-
haltsfordcrg . sind zu rich¬
ten an die

Butter -zentrale,
Oldenburg i. Großh .,

Osterstratze 24,
Postfach 12

Gesucht auf sofort ein
kleineres

1 . Schäfer , Berne.
Gesucht zum 1. Novbr.

ein tüchtiges.

«WSes NW«.
nicht unter 20 Jahren.

Jmmel , S chlo tzgarten.
Ci

für meinen Etagenhaushalt
bald oder später gesucht.
Zweitmädchen vorhanden.

Markt 8 ll.
Zum 1. September 1918

sucht ein Zweiggefange¬
nenlager in der Nähe von
Oldenburg eine

Angebote unter R . F . 632
an d. GeschäftsstMe . d. Bl.

MM M.
tu allen Zweigen des
Haushalts erfahren , für
größeres Gut gesucht.
Meldungen mit Gehalts-
ansprüchen erbeten an
Gutsbesitz . C. Breithaupt.

Gut Holzkamp
bei Delmenhorst.

Gesucht zmn 1. August
ein älteres , tüchtiges

Miehe , Wilhelmshaven,
Marktstraße 27.

Apen. Gesucht zum 1.
November ein gesundes,
kräftiges

Pastorin Töpken.
Gesucht auf sofort oder

später
tüchtige Hilfe

für den Haushalt.
Fra « F . H. Peters.
Nadorsterstraße 76.

Motzen an der -Weser
(Bahnstation Berne ) . Ge¬
sucht für unseren landw.
Haushalt zu Septbr . ein

nicht unter 19 Jahr ., schl.
um schlicht oder gegen et¬
was Gehalt . Familien-
Anschluß.

Fra « Joh . Kückens.

VauLSi»
für den Verkauf des kos¬
metisch. Sortiments Kam¬
merzofe an Bekannte und
Private gesncht. Angeb.
erbeten an

Kurt Hohensee , Kiel 1.
Gesucht zum 1. oder 15. >

September einfache

Stütze
für Haus und Küche. An¬
gebote mit Zeugnissen und
Bild an

Bürgermeister Dr.
Schönewald . Lehe i . Hann

Gesucht auf sofort eine
männliche oder weibliche

Arbeitskraft
für den Gertruden -Kirch-
hvf. Zu melden

Ktrchhofstraße 5.

StmrdeUsrmr
gesucht. Auguststraße 20.

Zum 1. September Ok¬
tober oder November su¬
che ich eine gesunde , tüch¬
tige Stütze , die mich zeit¬
weise im Haushalt ganz
vertreten kann . 4 Kinder
von 13 bis 7 Jahren . Gar¬
ten vorhanden . Dienst¬
mädchen wird gehalten.
Frau Oberamtsr . Hoycr,
Oldenburg . Auguststr . 61.

Stundenhilfe u . Wasch¬
frau gesucht.

Schüttingstr . 1 oben.

Pensionen

Junges Ehepaar sucht

kSWLLSLL
für August oder Septemb.
mit besonders guter Ver¬
pflegung . Ang . mit Preis
unter I . 0917 an Wilh.
Scheller , AchE .. Kremen.
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